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Beichten und Politik

«Wir sind nicht in der katholischen Kirche, wo man 
einfach alles machen und sich danach entschuldigen 
kann …» Zu dieser Aussage verstieg sich ein Jungpoli-
tiker vor ein paar Wochen. Mit seinen Worten spielte er 
wohl auf das Versöhnungssakrament an. Darin spricht 
ein Priester Beichtende nach deren Schuldbekenntnis im 
Namen Gottes von ihrer Schuld los. Er tut dies aber nur, 
wenn die Beichtenden ihr Leben überdenken, Einsicht 
zeigen, Schaden wo immer möglich gut machen und 
Besserung anstreben. Dabei weiss man in der Kirche, 
dass gewisse Taten (auch innerhalb der Kirche) unent-
schuldbar sind. Sündenvergebung bedeutet aber nicht, 
blauäugig das Gute anzunehmen, sondern Schuldigge-
wordene die Konsequenzen ihres Tuns erkennen und tra-
gen zu lassen und ihnen trotzdem Gottes Vergebung als 
Kraft zum Guten zusprechen.

Offenbar wusste der Jungpolitiker nicht genau, wovon 
er sprach, als er der katholischen Kirche einen Seitenhieb 
verpasste. Dabei ist ihm ein gewisser Jugendbonus zu-
zubilligen. Auf dem Weg zum verantwortungsvollen Po-
litiker wird er jedoch lernen müssen, dass unqualifizierte 
Äusserungen und Verunglimpfungen einer sachlichen 
Auseinandersetzung und einer verantwortungsvollen 
Politik im Weg stehen, auch wenn sich damit Wahlen 
gewinnen lassen. 

Bleibt die Frage, ob schlechter Politstil gebeichtet wer-
den kann oder muss? Können schon. Müssen nicht. Das 
Versöhnungssakrament ist ein Angebot. Es lädt ein, das 
eigene Leben zu reflektieren und, wo nötig, zu korrigie-
ren. Auch nach katholischem Verständnis ist danach 
nicht einfach alles wieder gut. Immerhin aber kann so 
vieles wieder gut – oder zumindest besser – werden. 
Blosses Aufkochen von Klischees hingegen entlarvt nur 
eine oberflächliche Denkweise.
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Christof Arnold
Gemeindeleiter, Allenwinden

KURZMELDUNGEN
Ostern. In Ergänzung zu Text und 
Bild auf der Frontseite erklärt Tho-
mas Markus Meier: «Im Evangeli-
um erblickt Jesus in Jona ein Vor-
bild für die Auferweckung. Im 
Mittelalter wurde der Katalog 
ersttestamentlicher Bilder erwei-
tert – Bilder als Vorbilder für Os-
tern. Prominent der in Gaza einge-
schlossene Samson, der, von 
seinen Feinden gefangen, kurzer-
hand die Stadttore aushebelt und 
alle anwesenden Philister mit sich 
in den Tod reisst.»

Menschenrechte. Im Rahmen der 
«FilmReihe Luzern: Menschenrech-
te» zeigen das RomeroHaus Luzern 
und das stattkino am 1. Mai den 
iranischen Spielfilm «Manuscripts 
Don’t Burn». Im Anschluss werden 
die zwei Iran-Kenner Urs Gösken 
und Robert Richter weiterführende 
Informationen über den mehrfach 
ausgezeichneten Film liefern, der in 
Zürich bereits am 10. April Premiere 
feierte. Vorführung: Donnerstag,  
1. Mai, 18.30 bis 22 Uhr, im An-
schluss Gespräch mit Urs Gösken 
und Robert Richter. Das Programm 
wird unterstützt vom Eidgenös-
sischen Departement für auswärti-
ge Angelegenheiten (EDA).

Auferstehung. «Eierlei» heissen 
die vier Bastelsets zum Thema 
Auferstehung, mit denen die kirch-
liche Fachstelle «jenseits im Via-
dukt» zu Ostern aufwartet. Pro Set 
lässt sich eine von vier Auferste-
hungs-Szenen nachstellen. Gestal-
terin Fiona K. sagt über Eierlei: Ei-
nerseits sind die Eierköpfe eine 
witzige Alternative zum traditio-
nellen Ostereierfärben. Anderer-
seits thematisieren sie den Ur-
sprung des Osterbrauches und die 
Frage, was in der heutigen Gesell-
schaft neues Leben bedeutet.»

www.jenseitsimviadukt.ch

 
 

Tüchtig umstritten
Geschichtliches zum Osterfest

«Dass der Osterhase den Weihnachtsmann ein 
klein bisschen beneidet, ist irgendwie verständ-
lich. Während Letzterer die bei ihm bestellten 
Geschenke an einem festen 
Datum, am 24. oder 25. De-
zember, abzuliefern hat, 
erwartet man vom Oster-
hasen ein gerütteltes Mass 
an Flexibilität», schreibt Josef Imbach im jüngst 
erschienenen Buch «Ich sah das Grab vom Tod 
befreit». Der in Zofingen geborene Theolo-
gieprofessor nimmt darin die Lesenden mit auf 
eine spirituelle und gleichzeitig unterhaltsame 
Reise durch Brauchtum und Betrachtungen zur 
Fasten- und Osterzeit.

«Dass die Christenheit noch immer kein ge-
meinsames Datum für die Osterfeier kennt, 
hängt mit dem jüdischen Festkalender zu-
sammen», erklärt Josef Imbach und schreibt 
weiter: «Die Anhängerinnen und Anhänger 
des jüdischen Glaubens feiern alljährlich bei 
Vollmondbeginn des Monats Nisan im März 
oder April das Passahfest. Das jüdische Passah 
ersetzten die Christen und Christinnen schon 
bald durch ein eigenes Fest, an welchem sie der 
Auferweckung Jesu gedachten.» Wie die jü-
dische Feier  fand der neue Gedenktag nach dem 
ersten Frühlingsvollmond statt. «Allerdings gab 
es da noch eine kleine Schwierigkeit», erinnert 
der 69-jährige Autor. «Vor allem in den kleinasi-

atischen und syrischen Christengemeinden fei-
erte man das Osterfest stets am Todestag Jesu. 
Dieses Datum aber konnte auf jeden beliebigen 

Wochentag fallen. In Rom 
wie in fast allen westlichen 
Gemeinden hingegen be-
ging man das Osterfest an 
einem Sonntag, weil Jesus 

den Evangelien zufolge an einem Sonntag von 
den Toten erstand.»

Josef Imbach erläutert in seinen Text «Der 
nicht beigelegte Streit ums Osterfest» facetten-
reich, wie in der Folge Bischöfe, Päpste, Kaiser 
oder Astronomen um eine einvernehmliche 
Lösung rangen. Dem Wirrwarr ein Ende setzte 
1582 Papst Gregor XIII. mit einer hemdsärme-
ligen Kalenderreform. Nach anfänglichen Wi-
derständen fügten sich die katholischen und die 
Kirchen der Reformation der neuen Ordnung. 
Lediglich die russisch- und griechisch-ortho-
doxen Ostkirchen berechnen ihren Osterter-
min weiterhin nach dem julianischen Kalender. 
Josef Imbach: «So erinnert denn das alljähr-
lich in Ost und West zu verschiedenen Zeiten 
angestimmte österliche Halleluja nicht nur an 
die Auferweckung Jesu, sondern auch an die 
schmerzliche Tatsache, dass die Christenheit 
nach wie vor gespalten ist.»   cf

 www.paulusedition.ch

Ein Fest zwischen
Halleluja und Uneinigkeit.
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Alltag raus – Weltjugendtag rein!  
Der Deutschschweizer Weltjugendtag 2014 in Schwyz

eigentlichen Treffen in regionalen, sogenannten 
Goes-Gruppen, um sich gegenseitig kennenzu-
lernen und zu vernetzen. Nicht selten leben sie 
dann den Spirit des Weltjugendtags in bestehen-
den Jugendgruppen ihres Bistums weiter (oder 
gründen selber eine). 

Dieses Jahr ist der Deutschschweizer Weltju-
gendtag vor Ort – genauer gesagt im Nachbar-
kanton des Dekanats Zug, in Schwyz! 600 bis 
700 junge Menschen werden sich dort unter 
dem Motto «Selig, die arm sind vor Gott, denn 
ihnen gehört das Himmelreich» (Mt 5,3) einfin-
den. Das Programm wird wie üblich sehr viel-
fältig geprägt sein. Father Agustino Torres cfr 
aus New York wird mit Impulsen durch das Wo-
chenende führen. Weiter gibt es viel Musik und 
Gesang, Zeit für Gespräche, Liturgie und Fei-
ern, Workshops aus allen Bereichen des Lebens 
(Bildung, Sport, Sinnfragen, Basteln, Kultur…), 
Konzerte und Lounge, ein Musical, Begegnung 
mit Schweizer Bischöfen und vieles mehr. Über-
nachtet wird teilweise in Gastfamilien, wodurch 
intensiver Kontakt zwischen der Gastgeber-
pfarrei St. Martin in Schwyz und all den jungen 
Menschen entsteht. Dies ist erfahrungsgemäss 
für die betroffene Pfarrei, die so vieles mitbe-
kommt und mitträgt, sehr wertvoll. Diese posi-
tive Atmosphäre vor Ort, die Ungezwungenheit 
und die vielen Kontaktmöglichkeiten in diesen 
Tagen sind eine grosse Stärke der Weltjugend-

Weltjugendtage gelten als die grössten «Partys» 
der Welt für junge Menschen. Was hat das mit 
Kirche zu tun? Wie ist hier das Wort «Party» 
zu verstehen? Nun, es ist Johannes Paul II., wel-
chem diese «Partys» zu verdanken sind. Seither 
finden sie alle zwei bis drei Jahre statt, zuletzt 
vergangenes Jahr in Rio De Janeiro. Dreieinhalb 
Millionen junge Menschen besiedelten zusam-
men mit Papst Franziskus die brasilianische 
Metropole. «Party» heisst hier: Junge Menschen 
setzen sich mit ihrem Glauben auseinander und 
feiern gemeinsam ihre Freude in Jesus Christus – 
friedlich und ohne Müllberge zu hinterlassen. 
Ich selbst durfte zusammen mit rund 200 jun-
gen Leuten aus der ganzen Deutschschweiz da-
bei sein und kann zunächst aus eigener Erfah-
rung sagen: Weltjugendtage sind in der heutigen 
Zeit etwas vom Besten, das die Kirche jungen 
Menschen zu bieten hat. Auf die Kirche selbst 
scheinen sie umgekehrt eine bestärkende sowie 
erneuernde Wirkung zu haben.

Viele beschreiben das Erlebte als unvergess-
lich und einmalig – als eine ungeahnte Erfah-
rung von Kirche mit Menschen aus aller Welt, 
die ein Schatz in ihrer Erinnerung bleibt. Dane-
ben zeigt die jährliche Durchführung von natio-
nalen Treffen, dass das Bedürfnis dafür wächst 
und die Idee des Weltjugendtags ausgebaut wird. 
Dazu organisieren sich viele junge Menschen in-
nerhalb der Schweiz bereits einige Zeit vor dem  

Dieses Jahr ist der Weltjugendtag zum 
Greifen nahe – im Nachbarkanton 
Schwyz! «Zug-Goes-Schwyz» bringt 
die jungen Zuger hin. Die Grund-
idee dieser Aktion ist die Vernetzung 
untereinander im Dekanat. Ausser-
dem: zusammen hinfahren ist schöner 
als alleine! Und die Erfahrung 
zeigt, dass gerade so bleibende Kon-
takte, tragende Erlebnisse und 
Freundschaften entstehen, die lange 
halten. «Zug-Goes» gibt es jedes 
Jahr und macht die Weltjugendtage 
nachhaltig. Organisiert wird 
die Gruppe dieses Jahr durch Alfred 
Perner und P. Jean-Uriel Frey cb.

tage. Der nächste internationale Weltjugendtag 
wird übrigens 2016 in Krakau stattfinden. 

Eine Investition von drei Tagen – dieser Ein-
satz könnte sich durchaus lohnen! Den jungen 
Zugern sage ich daher: «Kommt mit uns nach 
Schwyz und findet es heraus!» Den lebenserfah-
renen Zugern: «Ermutigt bitte die Jungen, die-
ses dreitägige Wagnis einzugehen!» Unter www.
weltjugendtag.ch findet man alle wichtigen In-
formationen. Unter zug-goes@hotmail.com 
oder 076 419 49 46 kann man sich für die Zug-
Goes-Schwyz-Gruppe anmelden. Und dann, 
am Freitagabend, dem 9. Mai, auf Gleis 3 in Zug, 
direkt vor dem Starbucks, beginnt die gemein-
same Reise… See you there!   Alfred Perner

Zug-Goes-Schwyz
Datum:
9. bis 11. Mai 2014

Anmeldung / Infos: 
zug-goes@hotmail.com 
oder SMS an 076 419 49 46 
(für gemeinsame Hin- und Rückfahrt)

Wichtig:  
Für das Weekend muss man sich separat 
auf www.weltjugendtag.ch anmelden!



I 4 zoom
Ausgabe Nr. 17 2014

Fünf Jahre Ausnahmezustand
Konstanzer Konzil: ein mittelalterliches Weltereignis

Je ein Hauptakteur. Zugleich steht die Ausstel-
lung im Kontext eines breit angelegten Konzilsge-
denkens: Über die fünf Jubiläumsjahre verteilt, 
die je einem Hauptakteur des Konzils gewidmet 
sind – von König Sigismund über Jan Hus bis 
zur schönen Hure Imperia –, ist ein dichtes Pro-

gramm geplant. Stadtfeste, 
Mittelaltermärkte und 
Ritterspiele stehen in der 
Agenda. Wissenschaftliche 
Tagungen fragen nach Ab-

lauf und Folgen der Kirchenversammlung. Am 
Hafen wird ein Lastenkran nach historischen 
Plänen gebaut. Derzeit legen Gärtner letzte Hand 
an einen mittelalterlichen Obst- und Gemüsegar-
ten am Konstanzer Hafen.

Speisen und Rezepte. In einer «Garküche» 
werden Mittelalterrezepte nachgekocht werden. 
Denn zum Konzil kamen Speisen und Rezepte 
aus ganz Europa nach Konstanz. Es galt, in der 
zu normalen Zeiten 6000 Einwohner zählenden 
Kleinstadt plötzlich Zehntausende zu verkösti-
gen. Besonders die italienischen Bäcker hatten mit 
ihren fahrbaren Öfen – zeitgenössischen Quellen 
zufolge – durchschlagenden Erfolg. Bis heute gibt 
es in Konstanz die damals beliebten «Dünnele», 
eine Art Flammkuchen. Für Kinder hat das Ar-
chäologische Landesmuseum in einer grossen 
Playmobil-Ausstellung das Konzilsgeschehen mit 
den bunten Plastikfiguren nachgestellt. Auch die 
Kirchen sind mit im Boot. So ist im Münster eine 

Computerpräsentation geplant, die zeigt, wie die 
Versammlungssitzungen in der Konzilsaula ab-
liefen. Ausserdem wird es eine Sternpilgerfahrt, 
ökumenische Gottesdienste und ein Taizé-Treffen 
geben.   Volker Hasenauer, kipa

Von König Sigismund 
bis zur verführerischen Imperia.

Harald Siebenmorgen scheut keinen Superlativ: 
«Das Konstanzer Konzil war das weltgeschichtlich 
bedeutendste Ereignis, das jemals auf dem Gebiet 
Baden-Württembergs stattgefunden hat.» Von 
1414 bis 1418 rangen Könige und Fürsten, Päpste, 
Bischöfe und Theologen im beschaulichen Bo-
denseestädtchen nicht nur 
um die Einheit der Kirche. 
Beim Konzil ging es auch 
um knallharte Machtpoli-
tik. «Gleichzeitig bot es den 
Rahmen für einen einzigartigen Austausch von 
Wissenschaften und Kulturen der Teilnehmer 
von Äthiopien bis Skandinavien und von Portugal 
bis Polen», betont der Museumsdirektor des Ba-
dischen Landesmuseums in Karlsruhe.

Grund genug. Das Land Baden-Württemberg 
und die Stadt Konstanz erinnern ab Ende April 
2014 mit einer Sonderausstellung am Original-
schauplatz an das mittelalterliche Weltereignis. 
Auf 1300 Quadratmetern wird die Konzilsge-
schichte mit 350 Exponaten aus europäischen 
Museen erzählt. Gezeigt werden Handschriften, 
religiöse Kunstwerke und Gegenstände des da-
maligen Alltagslebens. Ein textiles Fragment soll 
vom Gewand des während des Konzils als Kir-
chenfeind verurteilten und auf dem Scheiterhau-
fen verbrannten Reformators Jan Hus stammen. 
Der Verbrennung von Jan Hus, diesem grössten 
Schatten über dem Konzil, wird 2015 mit dem 
«Jahr der Gerechtigkeit» gedacht.

Konstanzer Konzil
Zum Konstanzer Konzil kamen zwischen 
1414 und 1418 Tausende Gesandte, Bi-
schöfe, Gelehrte und Fürsten in der Boden-
see-Stadt zusammen. Ziel der Versamm-
lung war es, die damalige Kirchenspaltung 
zu überwinden. Vor allem auf Druck und 
durch den Einfluss des deutschen Königs 
Sigismund (1368 bis 1437) gelang in Kon-
stanz mit der Wahl von Papst Martin V. 
(1417 bis 1431) ein Neuanfang. Zudem 
vereinbarten die Delegierten, kirchliche 
Reformfragen künftig in regelmässigen 
Abständen bei einem Konzil zu beraten – 
eine Idee, die sich jedoch gegen wiederer-
starkende Päpste nicht durchsetzte. Viele 
Probleme und Konflikte schwelten daher 
weiter und mündeten schliesslich in Refor-
mation und Kirchenspaltung. Das Konzil 
war eine der grössten Versammlungen 
des gesamten Mittelalters mit kaum zu 
überschätzender Bedeutung im Blick auf 
den grenzenüberschreitenden, kulturellen 
und intellektuellen Austausch. Letztmals 
dominierte mit Sigismund ein weltlicher 
Herrscher ein Konzil. In Konstanz wurde 
nicht nur Kirchen-, sondern auch weltliche 
Machtpolitik gemacht.
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Seit 1378 war die abendländische Christenheit 
gespalten. Zeitweise bekämpften sich drei 
Päpste gegenseitig. Der Kaiserbrunnen in Kon-
stanz spielt mit dem dreiköpfigen Pfau und seinen 
drei Papstkronen satirisch drauf an.
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In unserer Kultur ist 
der Baum ein Symbol für Jesus.

Der leidende Baum 
Erstes tamilisches Passionsspiel der Schweiz

In ganz Sri Lanka führen die Menschen während der Fa-
stenzeit Passionsspiele auf. «Wir leben diese Tradition hier 
weiter», erzählen die Kostümbildnerinnen. Anfang April 
ging die Schweizer Premiere in Olten über die Bühne.
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kam sie in die Schweiz, heute arbeitet sie beim 
Reinigungsdienst. «Es ist schon viel Arbeit, die 
wir hier reinstecken. Aber das macht Spass, 
das ist Entertainment.» Dann verdichten sich 
die vielen hohen Stimmen wieder zu einer Ge-
räuschwolke, zu einem ewi-
gen Fluss an Gesprächen. 
Ab und an dringt ein wenig 
Schweizerdeutsch ans Ohr. 
Meist, wenn Kinder unter-
einander sprechen. Alles andere ist Tamilisch, 
auch die Sprechparts auf der Bühne. Das Stück 
trägt den Namen «Pachai marap padugal», «Der 
grüne, leidende Baum». «In unserer Kultur ist 
der Baum ein Symbol für Jesus», sagt Christo-
pher Antonitas Dalima, tamilischer Priester, 
Seelsorger und Missionar. Er hatte die Idee zu 
diesem Projekt. Er will die tamilischen Chris-
ten in der Schweiz in ihrem Glauben bestärken, 
«damit wir eine grosse Familie sind».

Zusammengeführte Kulturen. Die Bibel als 
Basis des Stücks wird mit der asiatischen Kul-
tur gemischt, mit den Mythen aus Sri Lanka. So 
stammen die drei Könige im Stück aus Asien, 
Maria singt das neugeborene Jesuskind auf ta-

Ein Sonntag im März, einer der letzten vor dem 
grossen Auftritt. Rund 200 Tamilen aus der 
ganzen Schweiz haben sich im Kirchgemeinde-
zentrum in Binningen bei Basel eingefunden. 
Gesang eines jungen Mädchens dröhnt aus den 
Boxen, einige halten sich die Ohren zu, die mei-
sten reden einfach etwas lauter.

Talente zeigen. Geprobt wird für das erste 
Passionsspiel der tamilischen katholischen 
Mission in der Schweiz. Diejenigen, die Nacht-
schicht bei der Arbeit hatten, seien direkt hier-
hergekommen, ohne Schlaf. Alle engagieren 
sich seit über drei Monaten jedes Wochenen-
de durch, acht Stunden täglich, für ihre Rolle 
als Maria oder etwa für die Soldatenkostüme. 
«Viele von uns haben Talente, und die wollen 
wir den Menschen zeigen», sagt eine Mitwir-
kende. Zusammen mit rund 15 Frauen steht sie 
im Untergeschoss des Gemeindezentrums an 
einem der Tische und schneidet Stoff zu. Heute 
werden die Rüstungen für die römischen Sol-
daten gefertigt. Die 48-jährige Frau war in Sri 
Lanka mal Lehrerin, vor über zwanzig Jahren 

milisch in den Schlaf. «Jede tamilische Mutter, 
die ihr Kind in den Schlaf wiegt, singt dieses 
eine Schlaflied, Talatu, heisst es, das ist über die 
Jahrhunderte überliefert.» Man habe oft nicht 
religiöse Musik gewählt und dazu einen religi-
ösen Text gestellt, das ganze Stück sei ein Zu-
sammenführen verschiedenster Kulturen und 
Ansichten. Auch das Nonverbale sei sehr wich-
tig, die Musik, die Gestik. An der Aufführung 
spielt eine kleine Band alles live, gesprochen 
wird wenig, vielmehr gestikuliert. «Die Gesten 
erzählen die Geschichte, sie werden von allen 
verstanden, sind nicht gebunden an eine be-
stimmte Sprache», sagt Seelsorger Dalima und 
findet: «Zu viel Lärm stört die Leute sowieso. 
Und so kann jeder kommen und das Spiel se-
hen: Franzosen, Holländer, Schweizer.» 

Eine Botschaft für alle. Während die jun-
gen Männer draussen vor dem Zentrum auf 
dem Vorplatz Fussball spielen und die Frauen 
im Untergeschoss die Kostüme nähen, proben 
die Schauspielerinnen und Schauspieler auf der 
Holzbühne im Saal, Jesus auszupeitschen. Jede 
Szene wird mit der Kamera festgehalten, dann 
auf CD gebrannt und den Leuten nach Hause 
mitgegeben, damit sie ihren Part üben kön-
nen, in jenen freien Minuten, die noch bleiben. 

«Wissen Sie, das ist eine 
Herzenssache», sagt Peter 
Swempillei aus Luzern, «wir 
erklären anderen Menschen 
das Leben Jesu Christi. Er ist 

mein Vorbild, er lebte für andere.» Das sei das 
erste tamilische Passionsspiel in der Schweiz, 
mit Ausnahme von Frankreich wohl sogar das 
erste in Europa. Er erwarte gar nichts von dieser 
Aufführung, sagt Christopher Antonitas Dali-
ma und lacht, «wir wollen unseren Glauben und 
unsere Kultur transportieren, das ist alles.» Am 
Ende der Passion ruft der auferstandene Chri-
stus «Ich gebe euch meinen Frieden» in den 
Raum. Zuerst auf Tamilisch, dann auf Deutsch, 
dann auf Französisch. Es ist der einzige Mo-
ment, wo die Sprachen sich mischen. Seelsorger 
Dalima: «Ein Symbol dafür, dass die Botschaft 
sich an uns alle richtet.»   Anna Miller/cf



  

 I 6
Ausgabe Nr 17 2014

Liebe Mitchristen und Mitchristinnen   
im Pastoralraum Zug-Walchwil  
Christus ist auferstanden, er lebt – das ist die Oster-
botschaft, die schon fast zwei Jahrtausende in die-
sen Tagen feierlich erklingt. Wie kommt diese Nach-
richt heute bei uns an? Einige trifft sie persönlich, bis 
ins Herz. Manchen geht es wie Goethes Faust: «Die 
Botschaft höre ich wohl, allein mir fehlt der Glaube». 
An anderen rauscht sie vorbei und wird erst gar nicht 
mehr aufgenommen. Ihre Schwierigkeiten mit dem 
Glauben an die Auferstehung Jesu hatten auch 
schon die frühen Christinnen und Christen, ja sogar 
die engsten Freunde Jesu. Auch sie mussten erst ein-
mal an das schier Unglaubliche glauben können, 
dass Jesus, dessen Kreuzigung und Tod sie noch leb-
haft vor Augen hatten, nun auferstanden sei und 
lebe. Aber dann war Jesus wirklich für sie lebendig, 
in ihnen lebendig, und sie hatten den Drang, diese 
Osterfreude weiterzugeben an ihre Freunde, ja an 
die ganze Menschheit. «Dies ist der Tag, den der Herr 
gemacht hat. Lasst uns jubeln und uns an ihm freu-
en!» Ich wünsche Ihnen allen frohe Ostern. 
Pfr. M. Rogina, St. Johannes d.T. Walchwil  
  
Umfrage Zuger Landeswallfahrt   
Es haben sich leider nur fünf interessierte Wallfahrer 
für den Extrabus und die Extrafahrt mit der Zuger-
bergbahn eingeschrieben. Deshalb können wir die-
sen Dienst nun nicht anbieten. 
Pfr. Mario Hübscher, St. Michael, Zug 

Kapuzinerkirche  Seligpreisungen  

Woche vom 20. - 26. April 

So  Ostersonntag
08.00 Eucharistiefeier entfällt 
08.30 Morgenlob 
10.45 Feierliche Eucharistiefeier 
17.30 Feierliche Vesper 

Mo   Ostermontag: 09.30 Eucharistiefeier 
Mo-Fr 18.00 Eucharistiefeier 
Di-Fr Keine Anbetung 
Sa  09.15 - 11.00 Beichtgelegenheit und  

Anbetung 
11.30 Eucharistiefeier 
17.30 Feierliche Vesper 

Maria Opferung:  041 729 52 17  

Ostersonntag, 20. April 

07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Werktags, 21. - 26. April 

Mo  Ostermontag, 17.30 Eucharistiefeier 
in der Klosterkirche 

Di  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Mi  17.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Fr  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Sa  06.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche 

Pastoralraum Zug-Walchwil

Pfarramt St. Michael Zug 
Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 041 725 47 60 
  
Mario Hübscher, Pfarrer 041 725 47 65  
Albert Schneider, Kaplan 041 725 47 68 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassist. 041 725 47 64  
Karen Curjel, Katechetin 041 725 47 63  
Sr. Gabriela Hug, Katechetin 041 725 47 69  
Kurt Meier, Religionspädagoge  i.A.  041 725 47 66  
Anton Schwegler, Sakristan 079 483 09 02 
Markus Jeck, Sakristan 079 781 35 05 

Gottesdienste 
Kartage und Osterwoche

Karfreitag, 18. April 

10.00 Karfreitag für Kinder 
im Pfarreiheim mit Mario Hübscher 

13.00 Kreuzweg zur Verena Kapelle 
Treffpunkt 1. Station, Seligpreisungen 

15.00 St. Michael: Karfreitagsliturgie, 
Sr. Mattia Fähndrich, Vokalensemble 

17.00 St. Oswald: Karfreitagsliturgie in 
ital. Sprache 

Samstag, 19. April 

09.00 Liebfrauenkapelle: Gebets- und Meditati- 
onsgottesdienst am Heiligen Grab, 
Prälat Msgr Felix Dillier 

15.00 - 16.30 St .Oswald: Beichtgelegenheit mit 
Mario Hübscher und Kapuzinerpater 

 

Hochfest der Auferstehung des 
Herrn 
Samstag, 19. April 

20.30 St. Michael: Osternachtfeier
Predigt: Mario Hübscherr 
Peter Schmidt, Trompete und Monika 
Henking, Orgel 

21.30 St. Oswald: Osternachtfeier in 
ital. Sprache 

Ostersonntag, 20. April 

10.00 St. Michael: Ostergottesdienst 
Predigt: Albert Schneider 
Kirchenchor und Kirchenorchester 

11.25 St. Michael: Taufgottesdienst 
Jessica Anna Binzegger 

10.15 Zugerberg: Ostergottesdienst 
Predigt: Salvatorianer 
anschliessend: Apéro 

11.30 St. Oswald: Ostergottesdienst in 
engl. Sprache: Urs Steiner 

Ostermontag, 21. April 

09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Felix Dillier 

St. Michael
Zug

Werktags vom 22. - 26. April 

Di  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di  17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Do  11.00 Frauensteinmatt: entfällt 
Fr  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr  17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr  19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Kollekte: 
17./18. April, Kollekte für die Christen im Heili-
gen Land  
Die Schweizer Bischöfe rufen uns alle auf, durch Un-
terstützung des Karwochenopfers gelebte Solidari-
tät mit den im Heiligen Land Christinnen und Chris-
ten zu zeigen. 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden. 
19./20. April, Osternacht und Ostersonntag, 
Kollekte für das Fastenopfer:  
Auch heute ziehen wir in unserer Pfarrei das Fasten-
opfer ein. Nahezu einer Milliarde Menschen fehlt 
das tägliche Brot - diese Menschen unterstützt das 
Fastenopfer. Fastenopfer sorgt dafür, dass unser 
Geld wirksam eingesetzt wird: Lokale Gemeinschaf-
ten werden vor Ort gestärkt, damit sie sich ihre Nah-
rungsversorgung in Zukunft selbst sichern können. 
Wir danken Ihnen für Ihre grosszügige Spende! 

Gedächtnisse und Jahrzeiten  
Freitag, 25. April, 17.30 Liebfrauenkapelle  
Stiftjahrzeit: Stiftmesse für die verstorbenen inter-
nierten Franzosen 
Samstag, 26. April, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Suzanne Spillmann-Séquin 
Stiftjahrzeit: Alphons Woerner-Staempfli, Paul und 
Margrit Ailinger, Frieda Hafner-Staffelbach und Theo-
dor Hafner, Cecilia Melis, Cäcilia und Eugen Gruber-
Manser 

Gelegenheit zum 
Versöhnungsgespräch 
Karsamstag: 15.00 - 16.30 h 
Mario Hübscher und Bruder Raphael (Kapuziner) 

Karfreitag für Kinder 
Am Karfreitag denken wir besonders an Jesus. Er 
ging einen schweren Weg  und trug das Kreuz. Dabei 
traf er viele Menschen, welche ihn begleiteten. Am 
Karfreitag gehen auch wir mit Jesus. 
Wir treffen uns um 10.00 Uhr im ersten Stock des 
Pfarreiheims. Dort werden wir Bilder vom Weg Jesus 
betrachten und dazu Texte hören. Anschliessend tra-
gen wir miteinander schwere Holzbalken zur Kirche 
St. Michael und bauen dort gemeinsam ein Kreuz. 
Karen Curjel und Mario Hübscher freuen sich, mit 
euch den Kreuzweg zu gehen! 

Musik vom Karfreitag bis Oster-
sonntag 

Den Weg Jesu ans Kreuz am Karfreitag (St. Micha-
el, 15.00 Uhr) wird durch das Vokalensemble St. 
Michael mit  Musik aus dem italienischen Frühba-
rock kommentiert. Es erklingen Motetten vom in 
Cremona geborenen Marc’Antonio Ingegneri 

Klöster
Zug
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(c.1535-1592) und das bekannte 9-stimmige Mise-
rere von Gregorio Allegri (c.1582-1652), der in Rom 
geboren wurde und wirkte. 

Der Auferstehungsgottesdienst in der Osternacht 
(St. Michael, 20.30 Uhr): Monika Henking, Orgel, 
und Peter Schmidt, Trompete. 

Am Ostertag (St. Michael, 10.00 Uhr): Missa in B-
Dur von Franz Joseph Haydn. Sie gehört zu den sechs 
letzten Messen, welche Haydn am Ende seines 
fruchtbaren Lebens, am Höhepunkt seines musikali-
schen Schaffens, komponierte. 
Es wirken mit:  Nicola Brügger, Sopran; Brigitte Kus-
ter, Alt, Simon Witzig, Tenor; Andreas Büchler, Bass; 
Kirchenchor St. Michael; Kirchenorchester (Helene 
Cartier, Konzertmeisterin); Monika Henking, Orgel. 
  

Zum Osterfest 
2014 
Liebe Pfarreiangehörige 
Welche Freude! 
Jesus Christus war tot 
und lebt wieder. Er hat 

den Tod besiegt und dem neuen Leben zum Durch-
bruch verholfen. Seit Ostern dürfen wir in der Ge-
meinschaft Gottes mitleben. Die Liebe durchflutet 
und prägt alles. Niemand braucht allein zu sein. Alle 
sind eingeladen, miteinander zu jubeln und das Le-
ben zu feiern. Gerne rufe ich Ihnen zu: Frohe Ostern 
- Jesus lebt mit und unter uns. 
Aus dieser Gewissheit konnte Papst Franziskus in 
seinem apostolischen Schreiben: «Freude am Evan-
gelium» folgende Aussage machen: 
«Heute, da die Netze und die Mittel menschlicher 
Kommunikation unglaubliche Entwicklungen er-
reicht haben, spüren wir die Herausforderung, die 
«Mystik» zu entdecken und weiterzugeben, die dar-
in liegt, zusammenzuleben, uns unter die anderen zu 
mischen, einander zu begegnen, uns in den Armen 
zu halten, uns anzulehnen, teilzuhaben an dieser 
etwas chaotischen Menge, die sich in eine wahre 
Erfahrung von Brüderlichkeit verwandeln kann, in 
eine solidarische Karawane, in eine heilige Wallfahrt. 
Auf diese Weise werden sich die grösseren Möglich-
keiten der Kommunikation als grössere Möglichkei-
ten der Begegnung und der Solidarität zwischen al-
len erweisen. Wenn wir diesen Weg verfolgen 
könnten, wäre das etwas sehr Gutes, sehr Heilsames, 
sehr Befreiendes, eine grosse Quelle der Hoff-
nung.» 
Herzlich grüsst Mario Hübscher 
  

Eine Bitte an alle 
Begleiten Sie bitte unsere Erstkommunion-Kinder, 
die am kommenden Sonntag ihr grosses Fest feiern, 
mit Ihrem Gebet. Die Namen der Kinder werden wir 
im nächsten Pfarreiblatt veröffentlichen. 

Kleinkinderfeier  
Samstag, 26. April  
9.30 in der Ref. Kirche  
Geschichten, Lieder, Gebete für Kinder 

im Alter von 2 - 6 Jahren. Anschliessend ist im Unter-
geschoss der Kirche das Kaffee für Eltern und Kind 
geöffnet. Herzliche Einladung. 

Gottesdienste 
17. April, Hoher Donnerstag 

19.30 Eucharistiefeier mit Fusswaschung, Fami-
liengottesdienst mit Kommunionkindern 

18. April, Karfreitag 

10.00 Familiengottesdienst mit Stationenweg, 
Beginn auf dem Kirchenplatz 

16.30 Karfreitagsliturgie, Seniorenzentrum 

19. April, Karsamstag 

16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
20.30 Osternachtfeier, Beginn auf dem Kirchen-

platz beim Osterfeuer  (Musik siehe Text). 
Nach dem gemeinsamen Beginn feiern die 
Kinder mit Rita Bösch und Barbara Benz 
im Pfarreiheim auf kindgerechte Weise 
weiter. Anschliessend lädt der Pfarreirat 
herzlich zum frohen Eiertütschen ein. 

20. April, Ostersonntag 

10.00 Festgottesdienst, Eucharistiefeier  
Dreissigster für Piera Brühwiler 
(Musik siehe Text)Kein Rosenkranz 

21. April, Ostermontag 

10.00 Eucharistiefeier 

Werktage, 22./23.  April 

DI  16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI  19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
 

Rosenkranzgebet während der Sommerzeit  

Bitte beachten Sie, dass der Rosenkranz ab 
Ostermontag wieder um 19.30 Uhr in der 
Kirche gebetet wird. 

Die Kollekte am Osterwochenende ist ....  
für die arabischen Christinnen und Christen im Na-
hen Osten. Die Menschen im Nahen Osten wünschen 
sich nichts sehnlicher als Perspektiven und eine Zu-
kunft für ihre Heimat. Mit Ihrer österlichen Spende 
festigen Sie die Verbundenheit zu unseren leidge-
plagten Mitchristen. Herzlichen Dank! 

Aus unserer Pfarrei ist  
verstorben: 
Herr Kurt Holzmann, Mülimatt 3. 
Herr lass ihn leben in deinem 
österlichen Licht und Frieden. 
  

Auf dem Weg zur Erstkommunion 
Unsere Kommunionkinder erleben am Hohen Don-
nerstag, wie Jesus seinen Freunden beim letzten 
Abendmahl die Füsse gewaschen hat. Am Weissen 
Sonntag, 27. April darf unser Zwölferkreis zum 
erstenmal die Heilige Kommunion empfangen. Es 
sind dies: Lilly Czupy, Jasmin Keiser, Benjamin Lartey, 
Juliette Moos, Emma Pittner, Ines Schmid, David See-
liger, Daniela Stäubli, Elia Steck, Nina van der Kru-
ijssen, Flurin Wittwer, Emanuel Zwyssig. Wir wün-
schen allen Familien gute Tage! 

Oberwil

Karfreitag - Der Weg führt nicht am Leiden 
vorbei, sondern hindurch.  
Beginn des Stationenweges um 10.00 Uhr auf dem 
Kirchenplatz (bei Schlechtwetter in der Kirche). 

Musik in der Osternacht und an Ostern 
In der Osternacht spielen René Büttiker (Trompete) 
und Madeleine Nüssli (Orgel) festliche Musik aus der 
Barockzeit. An Ostern hören wir das Gloria von An-
tonio Vivaldi, das Halleluja aus «der Messias» von 
G.F. Händel,  sowie Musik  aus dem «Konzert für 
Trompete und Orchester» von G.F. Telemann. Es wir-
ken mit: Kirchenchor Bruder Klaus; Maria Gia-
nella, Sopran; Franziska Schnyder, Alt; Markus 
Graf, Trompete; Trudi Bitterli, Orgel; Orchester 
ad hoc; Romana Pezzani Konzertmeisterin; Ar-
mon Caviezel, Leitung. Wir danken allen Mitwir-
kenden ganz herzlich! 

Heimosterkerzen-Verkauf 
Seit 1994 dekoriert «Frauen für Frau-
en» unsere Osterkerzen. Von Anfang 
an dabei ist Anne-Lise Elsener. In die-
sen 20 Jahren entstanden 47 verschie-
dene Motive. Seit 2006 versucht das 
Osterkerzenteam das Thema der Erst-
kommunion aufzunehmen. In diesem 
Jahr heisst es: «Jesus lädt uns ein an 
seinen Tisch». Die Ähren und Trauben 
stehen für die Gaben von Brot und 

Wein und die Lebenshingabe Jesu Christi. Das Sym-
bol des Fisches ist eines der ältesten Symbole für 
Jesus Christus und das geheime Erkennungszeichen 
der ersten Christen. Es steht auch für die Lebensfülle, 
die Gott uns durch Jesus Christus schenkt. Der Tisch 
des Herrn wird durch ein goldenes «Tau» dargestellt. 
Das Tau ist der letzte Buchstabe des hebräischen Al-
phabets und wurde schon früh von den Christen als 
Heils- und Segenszeichen verwendet. Franz von As-
sisi machte das Tau zu seinem Zeichen. Unser Dank 
gilt allen, die beim Verzieren der Kerzen geholfen 
haben und sie auch kaufen. (Fr. 10.-; Osternacht ab 
20 Uhr; Ostersonntag vor dem Gottesdienst.) 

Gibt es auch für unsere Kirche Auferstehung? 
Ja - wenn sich Menschen mit der Kirche und in der 
Kirche für die Zukunft engagieren. An Pfingsten star-
tet unser kreatives Pastoralraumprojekt unter dem 
Motto «Begegnung verbindet, stärkt und bewegt». 
Wir suchen:   

Projektpaten, die bereit sind in ihrem Wohnquar-
tier ein gemütliches Begegnungsfest zu organisie-
ren. Das Material auf dem orangen Pastoralraum-
Anhänger kann bis 11. Mai auf unserer Homepage 
im Doodle-Plan reserviert werden. 

Leute, die uns mit ihrem PW beim Verstellen des 
Anhängers helfen können. Bitte im Pfarramt mel-
den. 

Menschen, die beim grossen Domino mitmachen 
und einen hölzernen Dominostein (Grösse A4) zum 
Thema «Wo oder wie kann ich auftanken? Wo 
liegen meine Kraftquellen?» bemalen. Die Steine 
können zum späteren Verkauf  für einen guten Zweck 
freigegeben werden. Die Dominosteine können nach 
Pfingsten beim Pfarramt oder direkt bei einem Be-
gegnungsfest auf dem Anhänger bezogen werden. 
Weitere Infos finden Sie auf unserer Homepage 
(www.pfarrei-oberwil.ch). Herzlichen Dank!  
Wir wünschen Ihnen ein stärkendes, farbenfro-
hes, hoffnungsvolles Osterfest!  
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Pfarrei St. Johannes d. T. 
St. Johannes-Str. 9 
6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
Fax. 041 741 55 35 
pfarramt@pfarrei-stjohannes-zug.ch  
  
Bernd Lenfers Grünenfelder,   041 741 50 55  
Gemeindeleiter 
Gregor Schättin, Pfarreisekretär   041 741 50 55     
Roman Ambühl, Pastoralassistent    041 741 50 82   
Brigitte Glur, Pastoralassistentin   041 741 51 32   
Felix Lüthy, Religionspädagoge    041 741 50 55  
Rita Kälin, Religionspädagogin    041 741 50 55  
Monika Regli, Religionspädagoin  041 743 14 44  
Edith Meister, Religionspädagogin  041 741 50 55  
Martin Brun, Soziokult. Animator  041 741 42 40  
Anne Terrier, Soz.k. Animatorin i.A. 041 743 14 44   

Gottesdienste 
Karsamstag, 19. April
21.00 Feierliche Osternachtsfeier mit schlichten 
meditativen Gesängen aus Taizé, Orgel-und Kla-
viermusik. 
Predigt: Bernd Lenfers Grünenfelder 
…anschliessend Eiertütsche und Apéro 
 
OSTERN, 20. April 
09.15 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
mit Taufversprechen der Erstkommunikanten 
10.45 Osterfest-Gottesdienst mit dem  
 St. Johannes-Chor 
Predigt: Walter Wiesli 

  

Ammannsmattkapelle
08.30 KEIN Gottesdienst! 
 
Gottesdienste in der Osterwoche 
21.-25. April
Mo 09.00 KEIN Gottesdienst 
Di 09.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 06.05 Mediation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier  
 
Schutzengelkapelle 
Mittwoch, 23. April
19.00 Eucharistiefeier  
 
Samstag, 26. April
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier mit 
Albert Schneider 

St. Johannes
Zug

Musik an Ostern 
Karfreitag,   
18. April, 15.00  
Johann Sebastian Bach, 
Choräle aus der 
Matthäus-Passion 
Uta Haferland, Gambe; 
Niklaus König, Orgel;   St. 

Johannes-Chor; Johannes Meister, Leitung.  
  
Karsamstag, 19. April, 21.00  
Schlichte meditative Gesänge aus Taizé 
   
Ostersonntag, 20. April, 10.45  
Franz Schubert, Missa in G 
Johann Sebastian Bach, Seele, deine Spezereien 
Joseph Haydn, Orgelkonzert in C 
Franziska Welti, Sopran; Reto Zumbühl, Tenor; Philip-
pe Rayot, Bass; Collegium musicum Zug; Albor Ro-
senfeld, Violine; Niklaus König, Orgel; St. Johannes-
Chor; Johannes Meister, Leitung.    

Die neue Osterkerze ist da!  
Unsere Lektorinnen und 
Lektoren haben die dies-
jährigen Heimosterker-
zen mit viel Liebe zum 
Detail zum Thema  «Roh-
stoff Liebe» kreiert. Toll, 
wie ihnen jedes Jahr et-
was Neues einfällt! Die 
Kerzen werden von der 
Lektorengruppe vor und 
nach den Ostergottes-
diensten zum Preis von 
CHF 10.-- verkauft. Der 
Erlös fliesst vollumfäng-
lich in den Sozialfonds 
St. Johannes. 

Der Frühling kommt… 
Liebe Frauen und Männer und liebe Kinder in der 
Johannespfarrei! 

Das Erwachen der Natur im Früh-
jahr bedeutet für Menschen und 
Tiere etwas Besonderes. In die-
sem Jahr ist das besonders au-
genfällig – die Natur ist früher 
dran als in anderen Jahren. Alles 
freut sich auf den Neuanfang. Ja, 
das verbinden wir mit dem Früh-
ling: Hoffnung auf Neuanfang, 
intensive Farben und Düfte, Wär-

me und Licht. Unser christliches Osterfest fällt in 
diese Zeit. Schauen sie doch in der Kirche vorbei: Am 
Karsamstag, wenn um 21.00 in der Osternacht, 
die Flammen des Osterfeuers und unsere Kerzen die 
Dunkelheit erleuchten und Taizégesänge unser Herz 
berühren. Oder am Ostersonntagmorgen, wenn 
um 9.15 (Erstkommunion-)Kinder und Erwachsene 
ihr Taufgelübde erneuern. Oder dann um 10.45, 
wenn wir mit dem St. Johannes-Chor und wunder-
barer Musik in den Osterjubel einstimmen. Der Früh-
ling kommt. Das Leben steht neu auf! 
Frohe Ostern wünscht sehr herzlich 
Im Namen des gesamten Pfarreiteams 
Bernd Lenfers Grünenfelder, Gemeindeleiter    

Maibummel 
Donnerstag, 1. Mai, 19.30, Beginn 
der Maiandacht in der Weinreben-
kapelle Hünenberg  
Unser Maibummel führt uns dieses 

Jahr in die schöne Weinrebenkapelle, die auch zu 
den speziellen Kraftorten im Kanton Zug zählt (mit 
Privatautos). Nach der Andacht treffen wir uns zu 
einem kleinen Imbiss im Restaurant Degen (Aus-
wahl: kleiner Salatteller, einfacher Wurstsalat, De-
genteller). Bestellung und Anmeldung bis Mon-
tag, 28. April an Vreni Tschudi, Tel. 041 741 89 06. 
Wir wünschen allen  eine besinnliche Feier und an-
schliessend ein fröhliches Beisammensein. Der Vor-
stand 

ZUMBA-Schnupperstunde 
Mittwoch, 7. Mai, 09.00 bis 10.00, Saal A/B
Samba, Salsa, Merengue, Cumbia, Bachata, Reagga-
ton … Lateinamerikanische Rhythmen und aktuelle 
Hits aus dem Radio wecken Lebensfreude und Ener-
gie. Wer hat Lust, diesen Mix aus Musik, Tanz und 
Sport kennen zu lernen? Alles was es braucht, sind 
bequeme Sportkleider, Turn- oder flache Tanzschuhe, 
eine Trinkflasche und ein kleines Handtuch … und 
schon kann es losgehen! Infos und Anmeldungen 
bis Dienstag, 6. Mai, bei Pamela Gross-Schmid, 
Tel. 041 740 06 85.   

Besichtigung des  
Napoléonmuseums 

Dienstag, 6. Mai 2014 
Das Team 65+ lädt am 6. Mai zur Be-

sichtigung des Napoléonmuseum im Schloss Are-
nenberg am Bodensee ein. Den Kaffeehalt geniessen 
wir im Panorama-Restaurant Hulftegg. Im Seehotel 
Mannenbach wartet ein nahrhaftes Mittagessen auf 
uns, bevor wir im Museum eine Zeitreise durch die 
jüngere Geschichte der Schweiz erleben. Beim Rund-
gang sehen wir nebst der grossen Parkanlage die 
musealen Räumlichkeiten der damaligen Zeit. An-
meldezettel mit den detaillierten Angaben liegen in 
der Kirche auf. Anmeldungen bis 28. April nimmt 
Gottfried Herzog, Tel. 041 741 70 57 oder das Pfar-
reiamt St. Johannes, Tel. 041 741 50 55 entgegen. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten. Das Team 
65+ freut sich auf neue Begegnungen. Die Kosten 
pro Person für die Carfahrt, Kaffee und Gipfeli, das 
Mittagessen mit Dessert und Eintritt samt Führung 
ins Museum betragen Fr. 75.--.  

Unsere Opferspende 
Ostern  
Pfarreiprojekt: Kochherde für Uganda     

Das Sakrament der Taufe haben 
empfangen: 
Sarah Isobel Herger  
Hertistrasse 37B, 6300 Zug 
Ilaria Filippi  
General-Guisan-Strasse 37, 6300 Zug   

Unseren Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit hinein: 
Edi Grätzer, St. Johannes-Str. 16, 6300 Zug   
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Kath. Pfarramt Gut Hirt, Baarerstrasse 62, 
Postfach 2526, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20, Fax 041 728 80 30 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-guthirt-zug.ch 
www.guthirt-zug.ch 
  
Urs Steiner Pfarrer  041 728 80 28 
Bernhard Gehrig Pastoralassistent  041 728 80 27 
Oliver Schnappauf Pastoralass.  041 728 80 21 
Anna Fieni Katechetin 041 728 80 25 
Jennifer Maldonado Jugendarbeit 041 728 80 26 
Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
Jacqueline Capaldo Pfarreiheim  041 728 80 39 
Franziska Widmer Sekretariat  041 728 80 22 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Do 8.30-11.00 und 
14.00-17.00; Fr 8.30-11.00 

Gottesdienste 
Hochfest der Auferstehung des Herrn 

Karsamstag, 19. April 

21.00 Feier der Osternacht 
Predigt: Urs Steiner 
Musik: Alphorn, Horn & Orgel 
anschl. Eiertütschete im Pfarreiheim 

 

Ostersonntag, 20. April 

 9.30 Osterfestgottesdienst 
Predigt: Oliver Schnappauf 
Musik: Solistin, Kirchenchor Gut Hirt, 
Orgel & Orchester ad hoc 

10.45 Wortgottesfeier im BZN 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
11.30 Easter Mass in St. Oswald church 
18.00 Keine Eucharistiefeier 
 

Unter der Woche: 21. bis 25. April 

Mo  19.30 Eucharistiefeier 
Di  07.00 Eucharistiefeier 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Do  09.00 Eucharistiefeier 
  16.00 Keine Eucharistiefeier im 

  Betagtenzentrum Neustadt 
Fr  19.30 Eucharistiefeier 
 

Samstag, 26. April  

16.30-17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 

Sonntag, 27. April - Weisser Sonntag 

 9.30 Erstkommunion 
11.00 Kein Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharistiefeier 
 

Kollekte am 17.-20. April
Christen im Hl. Land 

Gut Hirt
Zug

AUS DEM PFARREILEBEN 
Osterwunsch 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Os-
terfest. Möge die Osterbotschaft Sie wie ein Sonnen-
strahl erreichen und Ihnen Wärme und vielleicht et-
was zum Erblühen bringen. 

Pfarreiteam Gut Hirt 

Musik an Ostern 
Karsamstag, 19. April, 21 Uhr: Musik für Alphorn, 
Horn und Orgel 
Alois Hugener, Horn & Alphorn; Peter Meier, Orgel 
Ostersonntag, 20. April, um 9.30 Uhr: Festgottes-
dienst mit dem Gloria in D; RV 589 von Antonio Vi-
valdi  (1678 –1741)  
Kyungbin Duay, Sopran; Kirchenchor Gut Hirt; Or-
chester ad hoc, Susanne Bitterlin, Konzertmeisterin; 
Silvia Affentranger, Orgel; Verena Zemp, Leitung 

Heimosterkerzen der Minis 

Die Ministranten haben am Freitag, 28. März 
Heimosterkerzen gestaltet. Das Motiv wurde wieder 
von Giuseppe Capaldo kreiert und ist daher jedes 
Jahr aufs Neue eine Überraschung. Die liebevoll ver-
zierten Kerzen werden am Karsamstag und am Os-
tersonntag zum Verkauf für Fr. 10.-/Stück angeboten. 
Der Erlös kommt in die Ministrantenkasse. Ein herz-
liches Dankeschön! 

Oliver Schnappauf 

Aushilfssakristane - Wechsel 
Marie-Louise Steiner  hat nach langen Jahren ihre 
Tätigkeit als Aushilfssakristanin per Ende März be-
endet. 
Liebe Marie-Louise, du warst in all den Jahren eine 
zuverlässige, ruhige Sakristanin und hast viel im Hin-
tergrund gewirkt und uns so unsere Arbeit erleich-
tert. Wir danken dir dafür herzlich und wünschen dir 
in deinem neuen Tätigkeitsfeld viel Freude und Erfül-
lung. Alles Gute. Für das Pfarreiteam 

Pfr. Urs Steiner 
  

Wir freuen uns mit Alex-
ander Hegglin  einen 
jungen, dynamischen 
Hilfssakristan gefunden 
zu haben, der sich seit 
anfangs April in seine 
neue Tätigkeit einarbei-
tet. 
Lieber Alexander, sei 
herzlich willkommen in 
unserem Team. Wir freu-
en uns, mit dir einen 
tüchtigen, aufgestellten 
Mitarbeiter in unserem 

Team zu wissen. Wir wünschen dir in deiner neuen 
Arbeit viel Befriedigung und Freude. Herzlich will-
kommen. 

Pfr. Urs Steiner 

Eingeschränkte Öffnungszeiten 
In den Frühlingsferien ist das Pfarrhaus nur teilweise 
besetzt. Die Öffnungszeiten sind daher einge-
schränkt. Wir bitten Sie in der Woche vom 19.-27. 
April nur vormittags vorbeizukommen. In dringen-
den seelsorgerlichen Notfällen erreichen Sie Pfarrer 
Urs Steiner unter: 041 728 80 28. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.  

Pfarramt-Team Gut Hirt 

Zum Abschied 
Aus unserer Pfarrei ist im März verstorben: 
 7. Urs Gerber 
16. Anna Schnorf 
25. Ernst Käppeli-Meier 
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe und den An-
gehörigen Trost und Frieden. 

Kollekten im März 
Brücke - le pont  Fr. 1034.50 
Arbeit mit Räten & Kommissionen Fr. 608.05 
Ulaan Baator, Mongolei Fr. 1202.45 
Kirche in Not, Mongolei Fr. 754.45 
Fraternitas Humana, Casma, Peru Fr. 897.30 
Familienhilfe Zug  Fr. 1017.45 
Rosenaktion   Fr. 1233.10 
Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

Pastoralraumprojekt 
Gibt es auch für unsere Kirche Auferstehung?  
Ja - wenn sich Menschen mit der Kirche und in der 
Kirche für die Zukunft engagieren. An Pfingsten star-
tet unser kreatives Pastoralraumprojekt unter dem 
Motto «Begegnung verbindet, stärkt und bewegt». 
Weitere Infos finden Sie auf der Homepage: www.
pfarrei-oberwil.ch - Herzlichen Dank! 
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Good Shepherd’s Catholic Community    
hello@good-shepherds-zug.ch 
Tel. 041 728 80 24 
www.good-shepherds.ch 

Eucharist Celebration 
Easter Sunday April 20th 

Mass at 11.30 in St. Oswald Church 
Sermon: Urs Steiner 

Sunday, May 11th 

Mass at 18.00 

Our Empty Tomb 
The Gospel for Easter Sunday (John 20:1-9) finds 
Mary of Magdalene going to the tomb of Jesus. It 
was dark and the tomb had been opened and she did 
not see or find Jesus. It is interesting that in the Gos-
pels of Matthew, Mark and Luke it was a group of 
women who were going to the tomb on Sunday mor-
ning and John writes of only Mary. From a cultural 
point of view, it would be very unusual for a woman 
to be alone outdoors. Many theologians believe that 
this is John’s way of highlighting her special relati-
onship with Jesus. Jesus was a friend to the outsiders 
and castoffs of his time. So much so that he was 
strongly criticized for it. For Mary, it was bad enough 
that Jesus had been crucified, but now his body was 
missing. The doubt and sadness that she felt at the 
crucifixion must have left her heart with a feeling of 
emptiness. She ran to find Peter and the beloved di-
sciple and her empty heart spoke to them through 
the urgency in her voice. The body must have been 
stolen. As the story progresses we know that this 
emptiness gives birth to hope as her darkness gave 
way to glory, light, life and believing. But for this to 
happen, it would take an encounter with the risen 
Jesus for her to understand what had taken place. 
Isn’t that the way it is for us too? An empty heart is 
filled with sadness that longs to be filled. Often peo-
ple use fillers that are not very satisfying in the long 
run, maybe even fillers that are harmful. An empty 
heart is a dark place where faith has died and hope 
is lost. This causes some people to run, like Mary at 
the sight of Jesus being gone. But hope is not lost, 
we have it in Jesus who died so that we could live, 
but sometimes in our own darkness we do not un-
derstand this or see it. Mary ran to the others to tell 
them this news and they returned to see for them-
selves. I think there is a message in here for us and 
not in the figure of Mary but in the figures of Peter 
and the other disciple. Mary was afraid and she ran 
to them. They went to visit that place of sadness and 
darkness and one of the disciples “got it”. This is 
what we, who have met the Risen Christ in our life, 
are called to do. To journey with the empty-hearted 
and the brothers and sisters who live in darkness. We 
should examine their empty tombs and try to help 
bring them to a place of understanding. This is Easter 
joy and we experience it ourselves: Jesus is risen, he 
is alive and he lives within and among us. 

Karen Curjel 

Good Shepherd‘s

Pfarramt St. Johannes der Täufer 
Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Natel 079 359 47 58  
Fax 041 758 11 68 / Sakristei  041 758 28 72  
www.kg-walchwil.ch 
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch 

Mijo Rogina, Pfarrer  
Claudia Metzger, Sekretärin  
René Bielmann, Sakristan 041 758 15 21 

Gottesdienste 
Samstag, 19. April  - Karsamstag 

Die Feier der Osternacht  

21.00 Die Feier der Osternacht - Beginn beim 
Osterfeuer auf dem Friedhof und Fest-
gottesdienst unter Mitwirkung von Chor, 
Solisten und Instrumentalisten, anschlies-
send Apéro im Gemeindesaal 

Sonntag, 20. April  - Ostersonntag  

Hochfest der Auferstehung des Herrn  

10.00 Festlicher Ostergottesdienst mit Predigt 
und Liedern 

Das Opfer  vom Wochenende erbitten wir für 
die Christen im Heiligen Land. Herzlichen Dank 
für jede Spende. 

Montag, 21. April - Ostermontag 

09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
 

Werktags vom 22. - 25. April 

Di  09.00 Eucharistiefeier im Mütschi 
Mi  09.00 Eucharistiefeier 
Fr  17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

Pfarreimitteilungen 
Probe der Erstkommunikanten 
Samstag, 26. April 
09.00 - 11.00 in der Pfarrkirche 
  

 

Walchwil

Ostern 2014 
«Christus ist auferstanden Halle-
luja!» In vielen Sprachen rufen 
sich Christen heute auf der gan-
zen Welt diese erfreulichste aller 
Freudenbotschaften zu. Erfreulich 
deshalb, weil nicht nur Jesus an 
das Ziel seines Weges gekommen 
und zu seinem Vater heimgekehrt 
ist, sondern weil wir mit ihm auf-
erstehen zu neuem und ewigem 
Leben. 
Wir feiern Ostern. Was bedeutet 
Ostern für uns? Was bedeutet Os-
tern für Sie? Darauf kann ich kei-
ne Antwort geben. Die Antwort 
muss sich jeder selber geben. 
Doch ich habe die Frage auch mir 
gestellt und nach einer Antwort 
gesucht. 

Ostern ist für mich das Fest des Glaubens. An dem 
Glauben der Frauen und Männer aus der ersten 
Stunde kann sich unser Glaube entzünden und fest-
halten. 
Ostern ist für mich das Fest der Hoffnung. Hoffnung, 
dass auch wir auferstehen.  
Ostern ist für mich das Fest der Liebe. Ostern ist das 
Fest, an dem sich die Liebe Gottes zu uns Menschen 
in Jesus Christus vollendet hat.  
In Glaube, Hoffnung und Liebe begegnen wir dem 
auferstandenen Herrn.  
Ich möchte jetzt noch einmal die Frage an Sie stellen: 
Und was bedeutet Ostern für Sie? 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Osterfest. 
pfr. m. rogina 

Osternachtsfeier 
Samstag, 19. April, 21.00 Pfarrkirche  
Festlicher Gottesdienst mit Teilen aus der Messe in 
D-Dur von Antonin Dvorak in einer Bearbeitung von 
Joachim Linckelmann für Bläserquintett, Solisten 
und Chor 
Kirchenchor Walchwil /  Ensemble pentaTon / So-
pran: Lydia Opilik / Alt: Linda Deborah Loosli / Tenor: 
Armin Würsch / Bass: Martin Snell / Orgel: Bertina 
Adame / Leitung: Peter Werlen 

Heimosterkerzen 
Die neuen Heimosterkerzen können ab sofort in der 
Pfarrkirche und im Alterswohnheim Mütschi gekauft 
werden. 

Besuch unserer Firmlinge bei Firmspender Domdekan Dr. Peter Schmid in Solothurn
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Pfarrei St. Matthias 
Dorfplatz 1 
Telefon 041 741 84 54 
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch 
www.pfarrei-steinhausen.ch 
Pfarreileitung: Ruedi Odermatt 
  
Priester: Alfredo Sacchi, Josef Grüter 
Ressort Altersarbeit: Ruth Langenberg 
Ressort Firmung: Andreas Wissmiller 
Ressort Jugendseelsorge: Christoph Zumbühl 
Ressort Religionsunterricht: Ingeborg Prigl 
  
Sekretariat: Helene Nef, Yvonne Amhof 
Sakristan: Kurt Gallati 
  

Gottesdienste 
Karsamstag, 19. April 

21.00 Feierliche Osternachtliturgie, 
anschliessend Apéro 
(Eucharistiefeier, Josef Grüter, 
Ingeborg Prigl) 

 

Ostern, 20. April 

Hochfest der Auferweckung 

unseres Herrn Jesus Christus 

09.00 Festgottesdienst mit dem Kirchenchor 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi, 
Ruedi Odermatt) 

 

Ostermontag, 21. April 

09.00 Gottesdienst 
(Eucharistiefeier, Bruno Fischer) 
 
Kollekte an Ostern:
Für die Caritasarbeit von Peter Amhof 
in Sarajevo 

 

Werktagsgottesdienste 22. - 25. April 

Di  09.00, kein Gottesdienst 
Fr  09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 

Musik in der Karwoche 
19. April, 21.00, Osternacht  
Frowin Imholz und Bojan Knüsel, bei-
de Trompete, spielen Werke von Georg 
Friedrich Händel, Antonio Vivaldi und 
William Boyce. An der Orgel Andreas 
Fischer. 

20. April, 9.00, Hochfest Ostern  
Unter der Leitung von Christian Renggli singt der 
Kirchenchor die Messe in D von Antonin Dvorak in 
der Orgelfassung. An der Orgel Jonas Herzog. 

 

Steinhausen

Ostergruss 
Wälz den Stein weg 
der mich hindert zu glauben 
  
Ich versuche zu glauben 
dass Du das Leben bist 
und dass Du den Tod überwindest 
Ich versuche zu glauben 
dass Du Jesus aus dem Tod geholt hast 
dass Du die ganze Schöpfung 
zu neuem Leben erweckst 
  
Wälz den Stein weg 
damit ich glauben und widerstehen kann 
wo es nötig ist 
damit ich glaube und aufstehe zu einem 
frohen Leben 
So können wir uns gemeinsam an jeder Blüte 
des Lebens freuen. 
Halleluja 

Liebe Pfarreiangehörige, das Seelsorgeteam wünscht 
Ihnen von Herzen ein frohes Osterfest 

Osterkerzen 
Die Friedenstaube im 
lichten Himmelsflug. 
Himmelsblau der Hinter-
grund. Die Taufe flog aus 
der Arche und bringt ei-
nen Ölzweig. Das Zei-
chen des Bogens erinnert 
alle Glaubenden an den 
einen Bund zwischen 
Himmel und Erde, zwi-
schen Gott und seiner 
Schöpfung. Die Taube 
fliegt vorbei bei der Tau-
fe Jesu und die Taube als 
Zeichen des Heiligen 
Geistes überbringt die 
Botschaft des Friedens 
und des Lichtes. Vielfäl-
tig und vieldeutig lässt 
sich die Heim-Osterkerze 
2014 deuten.  
Herzlichen Dank allen 
MinistrantInnen für’s 
Kerzenbasteln. Ab Os-
tern können die Heimos-
terkerzen für Fr. 12.- nach 
der Liturgie oder im 

Pfarramt gekauft werden.  
Madeleine Willimann und Kurt Gallati  

Frauen haben das Wort 
Vorschau  
Drei Sonntagsgottesdienste im Mai widmen sich 
speziell dem Thema Frauen. Frauen verleihen Frauen 
Stimme und Ausdruck. Zur Sprache kommen Frauen 
von gestern und heute - Frauen aus der Bibel (wie 
Mirjam, Judith oder Maria), aus der Geschichte (wie 
Hildegard, Elisabeth oder Dorothea) und heutige 
Frauen, Theologinnen, Mütter, Dichterinnen, Verkäu-
ferinnen, sowie Priesterinnen. 
Jeweils Sonntag, 10.15, Kirche Don Bosco, Zentrum 
Chilematt, am 4./11. und 18. Mai. 
Herzliche Einladung - auch an alle Männer! 

Mitteilungen 
Zentrum Chilematt, Kirche Don Bosco  
«beWegte Ostern - der Weg ins Licht»  
In verschiedenen Szenen wird der bewegende Weg 
Jesu in der Karwoche bis zum Ostermorgen mit bib-
lischen Schwarzenberger Figuren dargestellt. Ein 
besinnliches Erlebnis für Erwachsene und Kinder. 
Ausstellung noch offen bis 21. April, täglich von 9.00 
bis 18.00. Herzliche Einladung! 

Senioren  
Tageswanderung  
Dienstag, 22. April, Besammlung 7.30 Bushaltestelle 
Steinhausen Zentrum, 7.40 Abfahrt mit Bus Nr. 8 
nach Baar, weiter mit Postauto auf den Albispass. 
Wanderroute: Albispass - Aussichtsturm Hochwacht 
- Schnabellücke - Bürglenstutz - Albishorn - Schweik-
hof - Hausen a.A., Marschzeit ca. 3 1/2 Std., Höhen-
differenz +260m/-440m. Fahrpreis Gruppenbillett 
mit Halbtax Fr. 7.20. Verpflegung im Restaurant Al-
bishorn oder aus dem Rucksack. Bitte anmelden bis 
Sonntagabend, 20. April, 18.00, bei Peter Waldvogel, 
041 740 06 71, Tourenleitung. Rückfahrt Hausen a.A. 
ab 16.39, Steinhausen Zentrum an 17.16. 

Club junger Eltern  
BaKi-Treff  
Baby-Kinder-Treff: Gemeinsamer Austausch, Infos 
über verschiedene Themen und Spiele für alle ab 0- 
bis 3-jährigen mit ihren Mamis und/oder Papis. Mon-
tag, 28. April, 15.00 bis 17.00. Chilematt, Kosten Fr. 
2.-, Kontaktpeson Denise Berglas, 079 686 52 33, 
baki@cje-steinhausen.ch. 

Spitalbesuche 
Aufgrund des Datenschutzes kann das Seelsorge-
team der Pfarrei nur Spitalbesuche wahrnehmen, 
wenn die Patientinnen und die Patienten beim Einritt 
in die Spitäler/Kliniken dies ausdrücklich im Aufnah-
meformular deklarieren. Wir bitten Sie daher, wenn 
Sie selber oder Ihre Angehörige einen Besuch von 
uns wünschen, dies dem Sekretariat des Pfarramtes 
mitzuteilen. 

Öffnungszeiten Pfarramt 
Während der Frühlingsferien ist das Pfarramt am 
Vormittag geöffnet. In dringenden Fällen ausserhalb 
der Öffnungszeien erreichen Sie uns via Pfarramts-
Telefon-Nr. 041 741 84 54, Ihr Anruf wird auf das 
Pfarreinatel weitergeleitet. 
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Pfarramt St. Martin www.pfarrei-baar.ch 
Asylstrasse 2, Postfach 1449 041 769 71 40 
sekretariat@pfarrei-baar.ch Fax 041 769 71 41 
Notfallnummer (Wochenende) 079 904 14 59 
  
Pfarreileitung: 041 769 71 40 
Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
  
Priesterliche Dienste:  P. Franz S. Grod  
Theologische Mitarbeit: 041 769 71 40 
Markus Grüter, Oswald König, Margrit Küng 
Barbara Wehrle Hanke 
Katechese:  041 769 71 40 
Martina Jauch, Katharina Küng, Petra Mathys, 
Robert Pally, Ueli Rüttimann, 
Franziska Schmid, Pia Schmid 
Sozialdienst:  Martina Helfenstein 041 769 71 42 
Sakristane, Hauswarte:  
Ueli Hotz, St. Martin 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas/Sunnematt 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim 079 204 83 56 
Martin Schelbert, Liegenschaften 079 403 92 51 

  

Gottesdienste-Karwoche 
Hoher Donnerstag, 17. April   

18.30 Erstkommunion-Familienfeier, St. Martin 
18.30 Erstkommunion-Familienfeier,  

St. Thomas 
20.15 Feier des letzten Abendmahls, St. Thomas 
20.15 Feier des letzten Abendmahls, Eucharistie, 

St. Martin,  
Übertragung des Allerheiligsten in die  
St. Anna-Kapelle, Anbetung bis 22.00 

Karfreitag, Fast- und Abstinenztag  

10.00 Firmlinge gehen den Kreuzweg, Kapelle 
Hl. Kreuz, Baar. 

10.30 Karfreitag für Familien,  
beim Zelt, Martinspark 

15.00 Die Feier vom Leiden und Sterben Christi, 
St. Martin 

15.00 Kreuzwegfeier, Kapelle Martinspark 
16.00 Kreuzwegandacht, Bahnmatt 
17.30 Sexta-Feira Santa, St. Thomas,  

Karfreitagsliturgie in Portugiesisch 
19.00 Afrikas Leiden, Klagen, Hoffen, St. Anna 

Karfreitag, 19.00 
St. Anna 
Herzliche Einladung 
zum 
Hören und 
Sehen und 
befreienden 
Klagen. 

Baar

Ostern: Hochfest 
der Auferstehung des Herrn 
Die Feier der Osternacht, Samstag, 19. April 

20.30 Osternachtliturgie, Walterswil 
21.00 Ökumenischer Beginn der Osternacht 

beim Feuer auf dem Rathausplatz, dann 
Prozession nach St. Thomas, Inwil und  
zur Pfarrkirche St. Martin. 

21.20 Öffnung der Kirche St. Martin mit der 
Osterkerze 

21.45  Osternacht-Feier in St. Thomas, Inwil 
23.30 Osternachtliturgie in kroatischer Sprache, 

St. Martin 

OSTERSONNTAG, 20. April 

 8.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
 9.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
 9.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
 9.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
10.00 Eucharistiefeier, St. Thomas 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
 

Werktage 

Ostermontag, 21. April 
 9.00  Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin 
Dienstag, 22. April 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
Mittwoch, 23. April 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 25. April 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Ref. Gottesdienst, Bahnmatt 
20.00- 21.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 26. April, 18.00 St. Martin  
Erste Jahrzeit für:  
Alois Hug, Landhausstr. 4a 
Jahrzeit für:  
Alice u. Erwin Wehrle-Andermatt, Bahnhof-Park 7; 
Werner Langenegger-Knobel, Alpenblick; 
Angela Baumann-Schwyter, Landhausstr. 4d; 
Birgit Hämmerle, Pilatusstr. 11a 
  

Erstkommunionfeier und letztes Abendmahl 
Am Hohen Donnerstag um 18.30 Uhr  
in St. Martin und in St. Thomas. 
Als Familien teilen wir Brot und erle-
ben die Kraft der Verwandlung aus 
diesem Zeichen der Gegenwart Jesu. 

Firmlinge gehen den Kreuzweg 
am Karfreitag um 10.00 Uhr  
bei der Kapelle Hl. Kreuz, Baar. 

Familien herzlich willkommen: 
am Karfreitag, 10.30 Uhr  
Wir beginnen miteinander beim Zelt 
im Martinspark. 

 
 

Ostern 2014 

  
Gräber 
werden aufgemacht. 
Leiden und Unrecht 
brechen ans Licht. 
  
Gewalt 
hat ausgedient. 
  
Liebe und Frieden 
verwandeln dich 
und die Welt 
zum Tanz 
in Freude. 
  
  

Frohe Ostern wünschen wir 
einander nach dem Osternachtgottesdienst beim 
Eiertütschen und österlichen Prosit im Pfarreiheim. 

  

St. Thomas Inwil 
  

Osternacht  
21.00  ökum. Beginn beim Osterfeuer, Rathausplatz, 
Baar, dann bringen wir das Licht nach Inwil 
21.45  Beginn der Osternachtfeier in St. Thomas 
Ostern  
10.00  Festgottesdienst zu Ostern mit dem St. Tho-
mas Chor und dem Bläserensemble Kolin Brass und 
der «Festlichen Singmesse» von Siegfried Singer. 
Anschliessend «Eiertütschen» und Apéro. 

Karwochenopfer für die Christen im Hl. Land 
am Hohen Donnerstag und Karfreitag. Jede Spende 
ermutigt zum Zusammenleben in Frieden. 

Osterkollekte 
für die Pfarrei Cristo Obrero, Arequipa, Peru. 
Oswald König erhielt vom Pfarrer Joel Palomino aus 
Arequipa einen Notruf: Nach den Niederschlägen 
Anfangs Jahr zeigte es sich, dass das Dach des Seni-
orentreffs und des Probelokals des Kirchenchors er-
setzt werden muss. Dafür bitten die Senioren und 
der Pfarreirat ihren ehemaligen Mitarbeiter Oswald 
König und ihre «Schwesterpfarrei» Baar um  Unter-
stützung. Herzlichen Dank für ihre Solidarität. 

Musik im Gottesdienst 
Hoher Donnerstag, 20.15 Uhr, St. Thomas  
Lidwina Bilgerig, Flöte; Ursula Kenel, Orgel. 
Karfreitagsliturgie, 15.00 Uhr, St. Martin  
Choral-Schola, Leitung:  Christoph Renggli 
Osternacht in St. Martin  
Michael Rösch, Trompete; Christian Renggli, Orgel. 
Osternacht in St. Thomas  
Gunhard Mattes, Oboe; Jonas Herzog, Orgel 
Ostern  
10.00 in St. Thomas, Inwil. Der St. Thomas-Chor 
und das Bläserensemble Kolin Brass gestalten  
unter der Leitung von Ariane Inglin die  
«Festliche Singmesse» von Siegfried Singer. 
10.45 in St. Martin, Baar. Christian Renggli gestal-
tet mit dem Kirchenchor und Jonas Herzog, Orgel, 
die Orgelfassung der Messe in D von A. Dvorak. 
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Heimosterkerzen 
  
An Ostern bieten Ministranten nach 
den Gottesdiensten Heimosterkerzen 
für Fr. 10.- zum Verkauf an. 
Während der Bürozeiten können diese 
auch im Pfarramt gekauft werden. 
  
  
  
Frauengemeinschaft St. Martin
Gruppe Junger Familien, Baar
www.fg-baar.ch  
  

Babytreff für Kinder bis ca. 3 Jahre  
am Do 24. April, von 15.00-17.00 Uhr, 
im grossen Saal des Pfarreiheims. 
Zu Kaffee und Kuchen einfach dazukommen. 
Infos: Andrea Koller 041 761 89 47 
Kreativ in der Natur unterwegs am 26.4.  
von 13.30-17.00 mit  der Floristin Cornelia Zehnder. 
Anmelden bis 20.4. bei Ruth Hotz, 041 760 30 65 
Znüni- oder Handtasche nähen am 30.4.  
19.00-22.00, Pfarreiheim, mit Tatjana Niederberger 
Anmelden bis 20.4.: T. Niederberger, 041 760 21 74 
Vortrag: Natürl. Hormone, Mo 5.5., 20.00-21.30 
im Pfarreiheim mit Irina Duss, ganzh. Therapeutin 
Anmelden bis 1. Mai: Ruth Hotz, 041 760 30 65 
Make-Up Kurs: Mo 5. oder 12. Mai, 19.00-22.00 
Anmelden bis 27.4.: Andrea Koller, 041 761 89 47 

Kollekten erstes Quartal 2014 
Januar  
01. Friedensdorf Broc Fr. 626.75 
05. Pfarreiprojekt Laos Fr. 1698.60 
05. Sternsingen St. Martin Fr. 1355.05 
05. Sternsingen St. Thomas Fr. 1368.70 
12. SoFo Mutter und Kind Fr. 1074.10 
19. Westjordanland  Fr. 1017.95 
26. Caritas Luzern  Fr. 1141.70 
Februar  
03. Pfarreiprojekt Laos Fr. 1516.15 
09. Aufgaben des Bistums Fr. 940.85 
16. Kollegium St-Charles, Pruntrut Fr. 996.20 
23. Palliativ Zug  Fr. 1060.85 
März  
02. Pfarreiprojekt Laos Fr. 1709.35 
09. Aufgaben des Bistums Fr. 1085.10 
16. Fastenopfer Kolumbien Fr. 1232.25 
23. Fastenopfer Burkina Faso Fr. 1196.70 
24. Fastenopfer  Fr. 2031.85 
30. Suppentag St. Thomas Fr. 1163.60 

Seniorenferien 23.-30. August 2014, Urnäsch 
Info-Nachmittag: Do 8. Mai, 14.00-16.00 im 
Ref. Kirchgemeindehaus, Baar 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Simona Gautam 
Teo Dominic Bürgler 

Zum Sakrament der Ehe meldeten sich an: 
Martin Knüsel und Andrea Bösch 

Aus unserer Pfarrei ist gestorben: 
Emma Landtwing-Amstutz, Zugerstr. 30a 

Redaktionsschluss Baar 
Nr. 20  Mi 30.04. 11.05.-17.05. 
Nr. 21  Mi 07.05. 18.05.-24.05.  
Nr. 22  Mi 14.05. 25.05.-31.05.

Pfarramt: St. Wendelin  
Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden  
Tel.: 041 711 16 05  
Fax: 041 711 16 72  
www.pfarrei-allenwinden.ch  
  
Christof Arnold-Stöckli, Pfarreileiter  
E-Mail: pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch  
Othmar Kähli, Pfarrverantwortung  
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch  
Marianne Grob-Bieri, Sekretariat  
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch  
Berta Andermatt, Sakristanin  
  

Gottesdienste 
Osternacht, 19. April 

20.30 Osternachtsfeier mit Kommunionspen-
dung 

  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte Faraja Trust 

Ostersonntag, 20. April 

10.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer Paul Zürcher 
  Gestaltung: Christof Arnold 
  Kollekte: Faraja Trust 

Mittwoch, 23. April 

 9.30 Krankensalbung mit Pfarrer Kähli 
  Gestaltung: Christof Arnold 
 

Pfarreimitteilungen 
  

Ostersonntag 
Am Ostersonntag wird Pfarrer Paul Zürcher wieder 
einmal in Allenwinden der Eucharistie vorstehen. 
Musikalisch wird die Organistin Sylvia Schumpf 
durch den Gottesdienst führen. Anschliessend an 
den Gottesdienst können auf dem Kirchenplatz 
Heimosterkerzen mit dem neuen Sujet gekauft wer-
den. 
  

Ministrantenproben 
Für die Gottesdienste in der Kar-
woche und an Ostern sind folgen-
de Ministrantenproben vorgese-
hen: Probe für Gründonnerstag: 
direkt vor dem Gottesdienst um 
19.00 Uhr. Probe für Karfreitag: 
direkt vor dem Gottesdienst um 
9.30 Uhr. Probe für die Oster-
nacht: Karsamstag, 13.30 Uhr. 
Probe für Ostersonntag: Karsams-

tag, 11.00 Uhr. Sollten aufgebotene Ministrant/-in-
nen nicht an der entsprechenden Probe teilnehmen 
können, bitte ich sie, mir dies vorgängig mitzuteilen. 
Ch. Arnold      

Allenwinden

Hinweis Erstkommunion 
In Allenwinden feiern wir erst eine Woche nach dem 
eigentlichen Weissen Sonntag die Erstkommunion. 
Grund: Pfarrer Othmar Kähli ist am vorhergehenden 
Sonntag in Unterägeri engagiert. Weil nur fünf Kin-
der in Allenwinden ihre Erstkommunion empfangen 
werden, findet an diesem Tag kein separater Ge-
meindegottesdienst statt. Alle Pfarreiangehörigen 
sind deshalb eingeladen, an der Erstkommunionfeier 
vom 4. Mai (10.00 Uhr) teilzunehmen. 
  

Krankensalbung 
Am Mittwoch nach Ostern besteht die Möglichkeit, 
im Gottesdienst die Krankensalbung zu empfangen. 
Dazu sind all jene Pfarreiangehörigen eingeladen, 
die sich krank fühlen und sich die besondere Stär-
kung des Sakramentes für den kommenden Lebens-
abschnitt wünschen. Die Krankensalbung geht auf 
das Urchristentum zurück. Schon damals wurde 
Kranken die Hände aufgelegt, Vergebung und Gottes 
heilende Kraft zugesprochen. Beginn der Feier: 9.30 
Uhr. 
Sollte jemand die Krankensalbung wünschen, aber 
den Gottesdienst nicht besuchen können, kann er/
sie sich ans Pfarramt wenden. Pfarrer Kähli ist gerne 
bereit, die Krankensalbung nach Hause zu bringen. 
  

Weiterbildung 
Vom 24. bis 26. April (Donnerstag bis und mit Sams-
tag) besuche ich wieder meine Weiterbildung in St. 
Gallen. Während dieser Zeit bin ich nur abends er-
reichbar. In Notfällen kann das Pfarramt Unterägeri 
kontaktiert werden. Ch. Arnold 
  

Frohe Ostern 
Für uns Christen ist Ostern das wichtigste Fest im 
Kirchenjahr. Da feiern wir die Auferstehung Jesu und 
den Sieg des Lebens. Es passt sehr gut, dass Ostern 
in unseren Breitengraden in die Frühlingszeit fällt. 
Nach dem dunkleren und eintönigen Winter, wird 
den Menschen im Frühling die Vielfalt und Lebens-
kraft der Natur wieder neu vor Augen geführt.  
Ich wünsche allen Pfarreiangehörigen ein frohes Os-
terfest und Erlebnisse, die über den Alltag und das 
Gewohnte hinaus weisen. Ch. Arnold 
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Pfarrei Heilige Familie  
alte Landstrasse 102  
6314 Unterägeri  
Tel. 041 754 57 77  
Fax 041 754 57 71  
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch  
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
  
  

 

Gottesdienste 

  
Samstag, 19. April - Karsamstag 

16.30 Kommunionfeier Klinik Adelheid 
19.00 Chlösterli: Osternachtfeier 
20.30 Pfarrkirche: Osternachtfeier mit Eiertüt-

schen 
Pfr. Othmar Kähli 
Diakon Markus Burri 
Taufe: 
- Carl Böttcher, Rainstr. 18 
- Till Böttcher, Rainstr. 18 
- Ronja Schuler, Rainstr. 18 
- Elia Saxer, Höhenweg 41 
- Benjamin Scharbert, Grossmatt 50 
- Jonathan Scharbert, Grossmatt 50 

 

Sonntag, 20. April - Ostern 

10.15 Pfarrkirche: Festgottesdienst  
Pfr. Othmar Kähli 
Diakon Markus Burri 

 

Werktage 

Montag, 21. April - Ostermontag 
10.15 Marienkirche: Kommunionfeier und Ge-

dächtnis 
Diakon Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Niklaus Bienz-Dittli, Wilbrunnenstr. 2 

19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe - 
fällt aus 

Dienstag, 22. April 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 23. April 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 24. April 
10.00 Annahof: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 25. April 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 

Unterägeri

Samstag, 26. April 

16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Ge-

dächtnis 
Pfr. Othmar Kähli 
2. Gedächtnis für: 
Edith Josefina Häusler, Birmihalde 1 
1. Jahresgedächtnis für: 
Berta Hodel-Wicki, Erlenweg 7 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Peter und Elisabeth Schuler-Schüpfer, 
 Birmihalde 5 
- Norbert Brander-Riedmann 

 

Kollekte:  
19. /20. April: Stern der Hoffnung 
  

Mitteilungen  
  

Die Osternachtfeier  beginnt um 
20.30 Uhr mit der Segnung der Oster-
kerze am Osterfeuer vor der Marien-
kirche zusammen mit den ref. Chris-
ten. Anschliessend ziehen wir in die 

Pfarrkirche zur Osterfeier, in der auch Kinder will-
kommen sind. Nach  der Liturgie «Eiertütschete».  
Ostertag  
Der Ostergottesdienst wird musikalisch mitgestaltet 
durch ein Klarinettenensemble der Musikschule un-
ter der Leitung von Peter Burren.  
  

Ostergruss 
„Ein Segen sollst du sein.“ Unser Leitsatz des Jubi-
läumsjahres „300 Jahre Pfarrei Unterägeri“ erhält 
durch das Osterereignis eine ungeahnte Weite. Geh 
hin in die dunklen Winkel, in die ängstlichen Ecken, 
in die schäbigen Gewölbe des Lebens und verkünde 
von Gottes Tat: Jesus lebt! Und wie hat Jesus selber 
verheissen: Ich will, dass ihr das Leben in Fülle habt. 
Teilen wir diese Freude und der Segen wird sich aus-
breiten. Frohe Ostern!  
Markus Burri, Diakon 
  

Ostern: Auferstehung zu neuem 
Leben 
Aufbrechen – sich öffnen 
Aufbrechen – neue Wege entdecken 
Mit verschiedenen Tänzen, entspan-
nenden Leib- und Körperübungen, wie 
auch mit Gebärden, wollen wir der 

Osterfreude Ausdruck geben. Frauen und Männer, 
die Freude an Musik und Bewegung haben und das 
Bedürfnis, sich selber und anderen zu begegnen, 
sind herzlich eingeladen. Tänzerische Vorbildung ist 
nicht erforderlich und das Alter spielt keine Rolle. 
Bitte bequeme Kleidung und Socken oder Tanzschu-
he mitbringen. 
Datum/Zeit: Dienstag, 29.4., 20.15 – 21.45 Uhr 
Ort:   Pfarreiheim Sonnenhof, Unterägeri 
Anmeldung: bis spätestens  22. April 2014 an das 
    kath. Pfarramt Unterägeri 
Leitung/Auskunft: Marlis Zemp, Kath. Pfarramt, 6314 
Unterägeri, marlis.zemp@pfarrei-unteraegeri.ch, Tel. 
041 754 57 75  

Weisser Sonntag  
Begleiten Sie unsere Erstkommunikanten auf ihrem 
Weg zum Weissen Sonntag (27. April), damit der Tag 
der Begegnung mit Jesus in der Heiligen Kommunion 
allen in Erinnerung bleibt. Ein Kartengruss, ein per-
sönliches Wort, ein kleines Geschenk oder Ihr per-
sönliches Gebet können diesbezüglich Wunder wir-
ken. 
Unsere 54 Erstkommunikanten  
Andermatt Lara, Bauer Ellen, Beeler Larissa, Bischof 
Alissa, Derungs Marina, Dittli Anja, Feddern Maja, 
Göttler Alina, Henggeler Luzia, Herth Paula, Hofer 
Anna Katharina, Iten Miriam, Jakob Maylis, Kobler 
Ursina, Lüthold Fiona, Martucci Luisa, Meier Anja, 
Merz Alisha, Müller Sandra, Saxer Alessia, Schnüri-
ger Céline, Sonder Lynn, Wolkow Aleksandra, Zim-
merli Alessia,  
Böhringer Ricardo, Böttcher Carl, Brun Alessio, Droll 
Sascha, Hasbun Stampfli Jannis, Häusler Jan, Hein-
rich Timo, Hofstetter Daniel, Hürlimann Sven, Iten 
Thomas, Iten Aron, Iten Dario, Iten Michael, Kop Ben, 
Lohr Joshua, Merz Sven, Mitrovic Dejan, Müller Sa-
muel, Neves Blanco Aaron, Nussaumer Florian, Qui-
rijns Kaj, Qunaj Mario, Reiser Curdin, Sapina Leo, 
Scharbert Benjamin, Seber Silvan, Styger Gian Leo, 
Walsh Liam, Weiss Samuel, Widmer Yves. 
Proben für den Weissen Sonntag  
Damit die Kinder sich sicher fühlen und auch wirklich 
freuen können, werden 2 Proben abgehalten. Am 
Freitag, 25. April und Samstag, 26. April treffen sich 
alle jeweils um 13.30 Uhr (bis 15 Uhr) beim Sonnen-
hof.  
  
Vorschau 
Konzert Ägeritalorchester  
Sonntag, 4. Mai 17 Uhr Marienkirche  
  

Treff junger Eltern 
Sandstrahlkurs für Kinder 

Mittwoch, 30. April 13.30 - 16 Uhr 
Treffpunkt nach Absprache 
Wir besuchen die ConSol Glas in Zug und lernen die-
se Arbeitsstätte bei einer Führung kennen. Danach 
darfst du 2 bis 3 Trinkgläser oder Windlichter selber 
sandstrahlen. Die wunderschönen Objekte sind ide-
ale Geschenke für Gotti und Götti.... oder Mitbring-
sel. Ab 6 Jahren. 
- für die Führung: Fr. 7.00 (obligatorisch) 
- pro Windlicht Fr. 5.00 
- pro Trinkglas Fr. 8.00 
Anmeldung bis 23.4. K. Widmer 041 750 83 53 

Us go 
Freitag, 2. Mai 19.15 Uhr alter Turnplatz, Privatauto 
Ein toller Anlass, um neue Kontakte zu knüpfen. Er-
lebe einen gemütlichen und sicher lustigen Frauen-
Abend beim gemeinsamen Nachtessen im Restau-
rant Dukes in Sihlbrugg. 
Kosten werden vor Ort selber übernommen. 
Anmeldung bis 25.4. (auch für Mitfahrgelegenheit) 
T. Meier 041 750 84 03, tanja,meier@datazug.ch 
  

Orgelkonzert mit Miklos Arpas 
Samstag, 26. April nach der Eucharistiefeier um ca. 
19 Uhr in der Marienkirche 
Aufgeführt wird von Bach »Passacaglia, in c-moll, 
Choralfantasie» und von Mozart «Finale in Sympho-
nie in C-Dur ». Dauer ca. 30 Minuten. 
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Pfarramt Oberägeri 
Bachweg 13 
6315 Oberägeri 
Telefon: 041 750 30 40 
Fax: 041 750 30 75 
Notfall-Telefon: 079 537 99 80  
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
Urs Stierli,  041 750 30 40  
Gemeindeleiter 
Pater Albert Nampara, 041 750 30 40 
Mitarbeitender Priester 
Jan Euskirchen, 041 750 62 04 
Pastoralassistent 
Thomas Betschart, 041 750 30 78  
Katechet  
Annegreth Grüninger, 041 750 30 40 
Sekretariat 

Gottesdienste 
Kollekten:  
17./18. Christen im heiligen Land 
19./20. Schweizer Berghilfe 
 

Hoher Donnerstag, 17. April 

19.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
mit den Erstkommunionkindern 

20.30 Pfarreizentrum, Agapefeier 
20.30 St. Michaelskapelle, Gebetswache, 

(eine Liste zum Eintragen für die Gebets- 
wache liegt in der Friedhofkapelle auf) 

Karfreitag, 18. April 

15.00 Pfarrkirche, Karfreitagsliturgie 

Karsamstag, 19. April 

20.30 Pfarrkirche, Osternachtfeier 

Ostern, 20. April 

09.00 Morgarten, Osterfestgottesdienst 
10.30 Pfarrkirche, Osterfestgottesdienst 
10.30 Pfarreizentrum, Firä mit dä Chlinä 

Ostermontag, 21. April  

09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
Gest. Jahrzeit für Eduard und Elisabeth 
Meier-Speck und Kinder, Alisacher, 
Oberägeri und für Peter Alois Meier, 
Schönenfurt, Morgarten 

Dienstag, 22. April  

16.30 Breiten, Eucharistiefeier 

Mittwoch, 23. April  

09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Donnerstag, 24. April  

20.00 Pfrundhaus, Bibel Forum 

Freitag, 25. April  

19.30 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Oberägeri

Pfarreimitteilungen 

Hoher Donnerstag 
Am Hohen Donnerstag sind alle Pfarreiangehörigen 
zusammen mit unseren Erstkommunionkindern und 
Familien um 19.30 Uhr herzlich zur Eucharistie in die 
Pfarrkirche eingeladen, die wir als Erinnerung an das 
letzte Abendmahl Jesu vor seinem Tod feiern. Die 
Eucharistiefeier wird gestaltet von Pater Piet, Urs 
Stierli und den Katechetinnen. Anschliessend sind 
Sie und Ihre Familien im Pfarreizentrum zu einer klei-
nen Brotfeier (Agape) eingeladen, die von unseren 
Firmanden und Jan Euskirchen gestaltet wird. 
  

Am Karfreitag, 18. April 
stellen wir uns in der Karfreitagsliturgie um 15. 00 
Uhr dem Leiden, der Kreuzigung und dem Sterben 
Jesu. Dabei gehen wir der Frage nach dem Leidvollen 
und dem Schweren, das Menschen in unserer Zeit 
erfahren, nach. Die Gestaltung liegt bei Urs Stierli 
und Jan Euskirchen. Der Peter und Paul Chor singt. 
  

 Osterkerze 
In diesem Jahr steht unsere Oster-
kerze unter dem Motto «aufwa-
chen-neu leben». Christus lädt 
ein, fordert heraus. Mutig der Far-
be der Hoffnung trauen, im Licht 
der Auferstehung neu leben. Das 
Licht Gottes durchströmt den 
Menschen, lässt ihn Friede finden 
im Herzen und Licht sein inmitten 
der Welt. 
Nach den Ostergottesdiensten 

können gesegnete Heimosterkerzen mit diesem Su-
jet für Fr. 10.00 gekauft werden. Der Erlös kommt 
unserem Fastenopferprojekt in Guatemala zu Gute. 
  

Ostergottesdienste 
Samstag, 19. April,  20.30  Uhr Pfarrkirche:  Die 
Osternachfeier beginnt beim Osterfeuer vor der Ab-
dankungshalle. Nach dem Einzug mit dem Auferste-
hungslicht in die Kirche folgen das Osterlob,  das 
Osterevangelium und die Eucharistiefeier. Die Oster-
nachtfeier wird von Pater Albert, Jan Euskirchen und 
Urs Stierli gestaltet. 
Anschliessend an die Osternachtfeier sind alle herz-
lich eingeladen zum Eiertütschen, zur Tombola der 
Ministranten und zum Eiertütschwettbewerb (für 
Kinder) ins Pfarreizentrum. 
Wir freuen uns auf viele grosse und kleine Mitfeiern-
de! 
  

Gestaltung der Festgottesdienste an Ostern 
Sonntag, 20. April  
9.00 Uhr Kirche Morgarten:  Der Kirchenchor singt 
das Kyrie aus der Kleinen Orgelsolomesse von Joseph 
Haydn und Lob und Dank sei Gott von W. Trapp. 
Leitung Yvonne Theiler, Orgel Hanspeter Isler. 
10.30 Uhr Pfarrkirche:  Der Peter und Paul Chor 
und das Ägeritalorchester führen die Orgelsolomes-
se Missa in C von W. A. Mozart auf. 
Leitung Julia Gloor, Orgel Carl Rütti.  
Regens Thomas Ruckstuhl und Urs Stierli gestalten 
die Gottesdienste (Predigt: Thomas Ruckstuhl).   
  

Familien - Osterfeier «Fiire mit de Chliine» 
Wir feiern einen einfachen, kreativ gestalteten Got-
tesdienst für die ganze Familie mit Kindern bis ca. 10 
Jahre. Mit einer Oster-Geschichte und Schwyzerör-
geli-Musik von Petra und Christian Nussbaumer. 
Herzlich willkommen am Oster-Sonntag, 20. April 
2014 um 10.30 Uhr im Pfarreizentrum.  
Irene Hürlimann 
  

Ostersegen 
  
Gott, 
segne uns mit Liebe zum Leben  
wie sie die Frauen am Grab 
erfahren haben. 
  
Gott, 
behüte unsere Wachsamkeit 
bewahre unseren Sinn 
nach Gerechtigkeit 
und schenke uns die Hoffnung, 
dass Leben in Fülle möglich ist. 
  
Dass diese Hoffnung uns durch 
die Ostertage und das ganze 
Jahr begleiten möge, wünsche ich 
Ihnen auch im Namen des Seelsorgeteams. 
Urs Stierli 
  
  

Bibel-Forum Oberägeri  
Wir treffen uns am Donnerstag, 
24. April, 20.00 Uhr, 
im Pfrundhaus, Gartenparterre. 
Thema: «Die Berglehre II»  
(bekannt als Bergpredigt)   

  
  
VORSCHAU PASTAPLAUSCH  
Die FIRMANDEN vom INTENSIVJAHR  
laden alle Leute am 27. April nach dem Gottes-
dienst um 11.30 Uhr  zum Pastaplausch ins Hofs-
tettli ein. Wir verkaufen für unsere Firmreise nach 
Assisi Pasta mit verschiedenen Saucen, Salat und 
Mineralwasser. Kosten: Erwachsene Fr. 8.00, Kinder 
Fr. 5.00, Kleinkinder gratis. Wein, Kaffee oder selbst-
gebackene Kuchen erhalten Sie zu fairen Preisen. Wir 
hoffen auf Ihren Besuch und Ihre Unterstützung für 
unsere Jugendlichen. Anmeldung bis am 24. April 
beim Pfarramt: Tel 041 750 30 40. 
Firmandinnen und Firmanden 2014  
  

Dank an unsere „Minis“ 
Unsere Ministranten leisten über die Kar- und Oster-
tage einen grossen Einsatz bei den verschiedenen 
Gottesdiensten. Ich danke ihnen sehr für ihr grosses 
Engagement. Sie setzen sich jedoch nicht nur in der 
Liturgie ein, vielmehr haben sie auch in diesem Jahr 
wieder 300 Ostereier eingefärbt und das Eiertüt-
schen mit der Tombola organisiert. Viele Stunden 
ihrer Freizeit haben sie dafür investiert. Dafür sage 
ich allen ein grosses Dankeschön – besonders auch 
den Ministrantenleiterinnen und -leitern. 
Jan Euskirchen, Präses 
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Pfarrei St. Johannes der Täufer 
Holzhäusernstr. 1 041 757 00 80 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 

Gottesdienste 
Karsamstag, 19. April 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater H. Hänggi in 
der Luegeten-Kapelle 

21.00 Osternachtfeier mit Pater H. Hänggi, 
Predigt Bettina Kustner; musikalisch 
mitgestaltet von Silvia Rohner Geiser, 
Cello; Yvonne Theiler, Sopran und Sylvia 
Schumpf, Orgel; anschliessend Apéro und 
Eiertütschen im Vereinshaus 

 

Ostern, 20. April 

10.00 Osterfestgottesdienst; Eucharistiefeier mit 
Pater Albert; Predigt Martin Gadient; mu-
sikalisch mitgestaltet von Bernhard Böt-
tinger, Trompete und Josef Kuster, Orgel 

 

Ostermontag, 21. April 

10.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert 
 

Mittwoch, 23. April 

10.00 Wortgottesfeier mit Kommunion in der 
Luegeten-Kapelle 

 

Donnerstag, 24. April 

09.30 Wortgottesfeier in der St.-Anna-Kapelle, 
anschliessend Kaffee am runden Tisch im 
Vereinshaus 

 

Samstag, 26. April 

09.30 Eucharistiefeier; Stiftsjahrzeit für Alois 
Elsener-Schöpfer, Alois Moos-Meier 

16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 
Luegeten-Kapelle 

18.00 Eucharistiefeier in Neuheim 
 

Rosenkranz 

Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle  

  

Kirche Finstersee 

Ostern, 20. April 

08.45 Osterfestgottesdienst; Eucharistiefeier mit 
Pater Albert; Predigt Martin Gadient; mu-
sikalisch mitgestaltet von Bernhard Böt-
tinger, Trompete und Josef Kuster, Orgel 

 

Kollekten:  

Osternacht: Christen im Heiligen Land 
Ostern: Kovive, Erholungsprojekte für armutsbe-
troffene Kinder und Jugendliche in der Schweiz 

Menzingen

Unsere nächsten Taufsonntage 

Sonntag, 18. Mai   11.15 Uhr 
Sonntag, 22. Juni   11.15 Uhr 
Sonntag, 6. Juli   11.15 Uhr 
Sonntag, 17. August  11.15 Uhr 
Sonntag, 7. September  11.15 Uhr 
Sonntag, 28. September  11.15 Uhr 
Sonntag, 9. November  11.15 Uhr 
Sonntag, 30. November  11.15 Uhr 
Anmeldungen nimmt das Pfarreisekretariat ent-
gegen. Das Taufgespräch findet nach Terminver-
einbarung bei den Taufeltern statt. 
 

Pfarreimitteilungen 

Osterkerze und Osterwunsch 
Im diesjährigen Osterkerzensym-
bol hat der Künstler - inspiriert 
vom Projekt «3-Jahres-Zyklus der 
Reflexion» der Schweizer Bischö-
fe - das Thema «Im Glauben ver-
bunden» umgesetzt. Zwei Hände 
berühren sich als Ausdruck der 
Verbundenheit und friedvollen 
Begegnung auf dem Weg zu ei-
nem gemeinsamen Ziel. Als Zei-
chen dieser Verbundenheit wer-
den die beiden Pfarreien Neuheim 
und Menzingen die gleiche Oster-
kerze haben. 
Der Glaube an die Auferstehung 
Jesu Christi und damit die Zuver-
sicht, dass wir als österliche und 
damit erlöste Menschen leben 
dürfen, verbindet alle Christinnen 
und Christen miteinander. In die-
sem Sinne wünschen wir Ihnen 

allen ein frohes Osterfest aus dem Sie Freude und 
Hoffnung für Ihr Leben schöpfen können. 
Ihr Pfarreiteam 
  

Weisser Sonntag, 27. April 
Unsere Erstkommunionkinder freuen sich auf den 
besonderen Festtag. 
Baumann Giuliana Hegglin Jonas 
Betschart André Hegglin Pascal 
De Luca Teixeira Joäo Hegglin Raphaela 
Durrer Matthias Hegglin Selina 
Ehrbar Angela  Martins da Costa Alessio 
Erzinger Simon Staub Christian 
Flück Sara  Staub Philipp 
Frrokaj Gjulian Stocker Vivienne 
Ghisini Dario  Theiler Klara 
Giger Sebastian Weber David 
  

Rückblick auf «Gott werktags wahrnehmen» 
Du umschliesst mich von allen Seiten und legst deine 
Hand auf mich (Ps 139,5) – Das war der Grundton, 
der den Teilnehmenden der Exerzitien im Alltag in 
den letzten vier Wochen zugesprochen wurde. In der 
Auseinandersetzung mit Bildern von Marc Chagall, 
biblischen Texten, entsprechenden Fragen und Anre-
gungen, war jede und jeder herausgefordert auf-
merksam hinzuhören und hinzusehen auf die eigene 
Lebenswirklichkeit und auf Gottes liebevolles Mitge-

hen darin. 
Für die Adventszeit sind Exerzitien im Alltag in einer 
ähnlichen Form bereits in Planung. Nähere Informa-
tionen werden beizeiten folgen. 
Bettina Kustner, Patoralassistentin i.A. 

Suppenzmittag 2014 
Am Sonntag, 6. April, nach dem Gottesdienst, fand 
in der Schützenmatt der beliebte Suppenzmittag, 
welcher von den Frauen Menzingen organisiert wird, 
statt. 
Viele Besucher folgten der Einladung. Der Anlass 
war wie die Jahre davor, ein grosser Erfolg! Nicht 
zuletzt dank dem grossartigen Einsatz vieler freiwil-
liger HelferInnen. Alois Huwiler stand bereits früh 
am Morgen mit seiner Putzmaschine bereit! Kuchen 
wurden geliefert und die langjährige Küchencrew 
hatte alles im Griff. Allen freiwilligen Helfern und 
Helferinnen möchte ich nochmals herzlich Danke 
sagen für ihren tollen Einsatz! Ohne euch wäre es 
nicht möglich, wiederum einen schönen Spendenbe-
trag an «Brot für Alle» und «Fastenopfer» zu über-
weisen. 
Verantwortlich für die Organisation 
Catherine Müller-Wittlin 

40 Jahre Seniorenkreis 
Jubiläumsanlass: Humorvoller 

Nachmittag mit Theres Bolliger 
Donnerstag, 24. April 2014, 14.00 Uhr im Ver-
einshaus  
Mit viel Witz, Humor und musikalischer Unterhal-
tung überrascht uns Theres Bolliger aus Schwarzen-
bach und verleiht unserem Jubiläum den feierlichen 
Rahmen, den es verdient. Dieser Wirbelwind sorgt 
für gute Laune und Vergnügen pur. Wir freuen uns 
auf diesen amüsanten Nachmittag, abgerundet mit 
einem feinen Jubiläums-Zabig. 

Geschwisterzeit 
Montag, 28. April 2014, 19.30 
Uhr im ref. Chileli 
Wenn sich Geschwister streiten, 

geschieht dies häufig aus Eifersucht, um sich zu 
wehren oder um etwas zu bekommen. Im Kurs be-
schäftigen wir uns mit der Ausgangslage von Ge-
schwistern. Was können Sie als Eltern tun, um Ihre 
Kinder zu einem Team zusammenzuschweissen? Sie 
erhalten konkrete Spieltipps und Anleitungen, um 
die Kinder zum Teamwork zu motivieren sowie Infor-
mationen zu emotionalem Coaching. Der Kurs wird 
nur ab mindestens 10 teilnehmenden Personen 
durchgeführt.  
Kursleitung: Helena Brem 
Kosten: Fr. 35.00, Nichtmitglieder Fr. 40.00 
Anmeldung bis 25. April, an Corinne Kramer-Tobler, 
Tel. 041 755 05 56 oder 
davekramer@davekramer.ch  
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Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn Edlibach 
Sonntag, 20. April 

 8.30 Gottesdienst 

Werktags vom 21. – 26. April 

Mo 6.30–7.30 Zenmeditation 
Mi 20.00–21.00 Kontemplation 
Fr 6.30–7.30 und 8.00–9.00 Zenmeditation 
Mehr Informationen unter: 
www.lassalle-haus.org, Telefon: 041 757 14 14 

Kloster Gubel 
Sonntag, 20. April 

 9.00 Eucharistiefeier 
16.30 Volksvesper 

Werktags vom 21. April – 26. April 

Ostermontag 
 9.00  Eucharistiefeier 
Di 17.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.00 Eucharistiefeier 
Do 17.00 Eucharistiefeier 
Fr 17.00 Eucharistiefeier 
Sa 9.00 Eucharistiefeier 
www.gubel.ch/index_kloster.html 

Institut Menzingen 
Sonntag, 20. April 

 9.45 Eucharistiefeier 

Werktags vom 21. – 26. April 

Mo 9.00 Wortgottesfeier 
Di 8.00 Eucharistiefeier 
Mi 17.15 Eucharistiefeier 
Do 17.15 Wortgottesfeier 
Fr 9.00 Eucharistiefeier 
Sa 17.00 Vorabend-Eucharistiefeier 
www.institut-menzingen.ch 

Klöster
Menzingen

Pfarramt Maria Geburt 
Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Dorothea Wey, Pastoralassistentin 041 755 25 30 
E-Mail: dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Martin Gadient, Gemeindeleiter 
Neuheim-Menzingen 041 757 00 80 
E-Mail: martin.gadient@pfarrei-neuheim.ch 
Sekretariat  041 755 25 15 
Marlis Landolt, Sakristanin 041 755 22 31  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag, jeweils am Vormittag 
übrige Zeit je nach Anwesenheit der Seelsorgerin 

Gottesdienste  
Karsamstag, 19. April 

20.30  Osternachtsliturgie mit Pater Grätzer, 
Dorothea Wey und Martin Gadient 
Mitwirkung des Kirchenchores 
Orgel: Jakob Wittwer 
anschliessend Eiertütschen im 
Chilemattschulhaus 

 

Ostersonntag, 20. April 

10.15 Eucharistiefeier mit Pater Grätzer 
Orgel: Paul Rohner 
Opfer: Heiliglandopfer 

 

Ostermontag, 21. April 

09.00  Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
Orgel: Regula Wittwer 

 

Donnerstag, 24. April 

09.00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
 

Samstag, 26. April 

18.00 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg 
 

Weisser Sonntag, 27. April 

10.15 Eucharistiefeier 

Pfarreimitteilungen 

Broschüre Pfarrei 
Neuheim 
Unsere neue Broschüre 
liegt ab sofort beim 
Schriftenstand auf.  
Alois Doswald hat mit 
grossem Einsatz unsere 
Broschüre wieder auf 
den neusten Stand ge-
bracht. Wir danken ihm 
sehr für seine tolle Ar-
beit. 

Neuheim

Der Stein ist weggewälzt 
Er lebt. 
Der Stein ist weggewälzt vom 
Grabe Jesu. 
Nichts ist unabänderlich seitdem, 
keine Situation ausweglos, 
nicht der Tod und 

 nicht das Leben. 
 Wo wir nicht weiterwissen, ist kein Ende. 
 Von Gott kann alles erwarten, 
 wer ihm alles zutraut. 
 Wenn wir sagen: „Es ist genug“, 
 sagt er: „Es beginnt“. 
 Seine Morgensonne geht auf über 
 jeder Hoffnungslosigkeit.  
 Wo ich keine Kraft habe, 
 sagt er: „Ich brauche dich“. 
 Aus dem gebrechlichsten Halm 
 weiss er Brot zu backen für Andere. 
 Der Stein ist weggewälzt vom Grabe Jesu 
 - er lebt – jetzt. 
  
Liebe Pfarreiangehörige 
Mit diesem Gedicht von Carola Moosbach wünschen 
wir Ihnen frohe und gesegnete Ostern. Die Freude, 
das Licht und das Leben des auferstandenen Jesus 
Christus vertreibe das Dunkel Ihres Herzens und 
schenke Ihnen Kraft und Zuversicht! 
Für das Pfarreiteam: Dorothea Wey 
  

Osterkerzenverkauf 
In den Ostergottesdiensten, in der Os-
ternacht und am Ostersonntag, schen-
ken wir jeder Familie eine gesegnete 
Osterkerze. Weitere gesegnete Oster-
kerzen können Sie nach den Gottes-
diensten zum Preis von Fr. 10.- erwer-
ben. Auch später sind die 
Heimosterkerzen beim Kerzenstand 
erhältlich. 
Nehmen Sie eine Kerze mit und erfül-
len Sie Ihr Zuhause mit Licht und dem 
Symbol der Auferstehung. 
  
  
  
  

Osterwasser 
In der Osternachtsfeier wird das Osterwasser ge-
weiht. Sie können von diesem gesegneten Wasser 
mit nach Hause nehmen. Bitte bringen Sie ein Fläsch-
chen mit. 
  

Eiertütschen am 19. April 
Nach der Osternachtsfeier lädt die 
Jubla alle Gottesdienstbesucher zum 
Eiertütschen ins Chilemattschulhaus 
ein. 
  
Wir gratulieren  
Herr Josef Gwerder-Staub feiert sei-
nen 75. Geburtstag. Nachträglich 
möchten wir Frau Josefina Burri zu ih-
rem 80. Geburtstag gratulieren. Wir 
wünschen den Jubilaren gute Gesund-

heit, Kraft und Gottes Segen. 
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Pfarrei St. Verena Risch   
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
Seelsorge
Thomas Schneider, Pfarrer, 041 790 11 52 
Email: thomas.schneider@pfarrei-risch.ch 
Rolf Schmid, 041 370 87 06 
Sekretariat  
Ursi Stocker, ursi.stocker@pfarrei-risch.ch 
Miriam Di Perna, miriam.diperna@pfarrei-risch.ch 
Öffnungszeiten  
Mo-Fr vormittags, Do nachmittags  

Gottesdienste 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
 

Karfreitag, 18. April 

10.30 Kinderkreuzweg für Familien mit Kin-
dern in St. Verena Risch mit Martin Kova-
rik, Orgel* 

14.00 Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche 
Meierskappel mit dem Kirchenchor 
Risch & Barbara Mattenberger, Orgel* 

 

Karsamstag, 19. April 

20.30 Feier der Osternacht (Hl. Messe) in St. 
Verena Risch mit Franziska Brunner, Har-
fe / Orgel & Choralgruppe Risch, anschl. 
Eiertütschen in der Rischer Stube* 

 

Risch
Buonas
Holzhäusern

Ostersonntag, 20. April 

10.30 Österlicher Festgottesdienst in Risch 
mit Kirchenchor Risch & Barbara Matten-
berger, Orgel* 

 

Ostermontag, 21. April  

10.00 Feierlicher Ostermesse in Buonas mit 
Graziella Carlen, Cello & Salvatore Lleshi, 
Klarinette* 

 

Donnerstag, 24. April  

19.30 Kein Gottesdienst in Risch 
 

Samstag, 26. April  

17.00 Vorabendmesse in St. Wendelin Holzhäu-
sern mit Edwin Weibel, Orgel* 

 

Sonntag, 27. April 

10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 
Irma Henseler, Panflöte* 

Kollekten 
19. - 21. April:  ZuWeBe Baar 
26. - 27. April:  Josefs-Opfer 

Osternacht 
Nach der Feier der Osternacht sind alle ganz herzlich 
zum Ostereier-Tütschen in der Rischer Stube einge-
laden. Unsere Ministranten freuen sich wieder über 
ihren Besuch. 

FKR Senioren-Jass  
Donnerstag, 24. April,  
14.00 in der Rischer Stube 

Workshop: Singen im Chor  
Dienstag, 29. April, 13.+27. 
Mai, 10.+24. Juni  

jeweils 19.00, Rischer Stube, mit Daniela Franzelli 
Anmeldung bei Doris Sidler, kurse@fkr-risch.ch oder 
041 790 59 69 

Gottesdienste 
Hoher Donnerstag, 17. April 

19.00 Gottesdienst mit Fusswaschung, Eucharis-
tiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger Kaiser, 
Mitgestaltung Eliane Minnig 

 

Karfreitag, 18. April 

14.00 Karfreitagsliturgie Roger Kaiser, Mitge-
staltung Nathalie Bojescu-Cognet, der 
Kirchenchor singt Motetten 

 

Karsamstag, 19. April 

20.30 Feier der Osternacht, Beginn am Oster-
feuer vor der Kirche, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Predigt Hanspeter Gloor, 
musikalisch begleitet vom Gaja-Chor un-
ter Leitung von Tim Socha, 
anschliessend Eiertütschen vor der Kirche 

 

Ostersonntag, 20. April 

10.15 Festgottesdienst, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Predigt Roger Kaiser, der Kir-
chenchor singt die Messe in G-Dur von 
Franz Schubert begleitet von Instrumenta-
lensemble und Soli von Josef Haas, Trom-
pete und Sopranistin Silvia Finocchiaro 

 

Mittwoch, 23. April  

09.00 Eucharistiefeier 
 

2. Sonntag der Osterzeit 

Samstag, 26. April  

18.15 Eucharistiefeier 
 

Weisser Sonntag, 27. April  

10.00 Erstkommunion 
11.45 Taufe von Leonardo Curcio 

Dreilinden 
Rosenkranz 

09.00 Montag 

Gottesdienste 

17.00 Hoher Donnerstag, 17. April 
(Rolf Schmid) 

17.00 Karfreitag 18. April (ref. Abendmahls-
feier mit Pfarrer Roland Hadorn) 

17.00 Dienstag, 22. April 
17.00 Freitag, 25. April 

Besinnung - Begegnung  

17.00 Mittwoch, 23. April (Maria Villiger) 

Kollekten 
17.–20.4. Christen im heiligen Land  

Rotkreuz

Das Pfarreiteam Risch wünscht frohe Ostern. V.l.n.r. Albert Waller, Roli Staub, Käthy Hefti, Eliane Minnig Maier, 
Marietta Häfliger, Miriam Di Perna, Anita Wigger, Helen Luthiger, Pfr. Thomas Schneider, Philipp Suter

Pfarreiteam Risch
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Oeffnungszeiten 
Während der Schulferien bis zum 25. April ist das 
Sekretariat jeweils nur am Morgen von 09.00-11.30 
Uhr geöffnet. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

  

  

  

Frauengemeinschaft 
Besichtigung Hug Chnusperladen, 
Malters 
Donnerstag, 24. April  
Im Chnusperladen wird etwas über die 130-jährige 
Firmengeschichte erzählt. Danach dürfen die Hug-
Produkte gerochen, gesehen und getestet werden.   
Abfahrt:  13.16 Gleis 1 S1 
Rückreise:  16.31 (zurück 17.10 Uhr) 
Bahnbillette bitte selber lösen. 
Anmeldung bis Dienstag 22. April  an: Brigitte 
Vaderna-Jud,Am Sientalweg 6, Rotkreuz, Tel. 041 
790 29 49, E-Mail bvaderna@bluewin.ch  

Familientreff Voranzeige: 
Muttertagsbasteln 
Samstag, 10. Mai, 14.00 - 16.00  
Wendelinstube Zentrum Dorfmatt 
Kosten: Fr. 15.-- Mitglieder, Fr. 17.-- Nichtmitglieder  
Anmelden bis 2. Mai an: Conny Peter, Küntwiler-
strasse 23, e-Mail; conny.peter@datazug.ch  
oder Petra Portmann, Eichmatt 2,   
e-Mail petra.portmann@datazug.ch  

Frohes Alter Voranzeige: 
Seniorennachmittag 
mit dem Akkordeon-Orchester Risch-Rotkreuz 
Samstag, 3. Mai, 14.00 Uhr  
Verenesaal, Dorfmatt  
  

Aktive Senioren Rotkreuz 
Senioren-Tanznachmittag  im Dorfmattsaal 
Mittwoch, 23. April,  14.00 – 17.00 
Die freiwilligen Helfer laden zum gemütlichen Tanz 
ein, Eintritt Fr. 6.–. 
 

Musik im Gottesdienst 
Zur Karfreitagsliturgie  vom 18. April, um 14 Uhr 
singt der Kirchenchor Motteten.  
Die Osternachtsfeier vom 19. April, 20.30 Uhr  
wird vom Gaja-Chor unter Leitung von Tim Socha 
und von Sheena Socha an der Orgel musikalisch be-
gleitet.  
Im Festgottesdienst vom  Ostersonntag,  20. April,  
10.15 Uhr führt der Kirchenchor die Messe in G-Dur 
von Franz Schubert auf, musikalisch begleitet mit 
Soli von Josef Haas, Trompete und Sopranistin Silvia 
Finocchiaro sowie von einem Instrumental-Ensemb-
le. 
Zu diesen besonders festlichen Gottesdiensten sind 
Sie herzlich eingeladen.  

Hochzeit 
Am 3. Mai geben sich das Ja-Wort 
Wicki Patrick und Baumann Stefanie  
 Herzliche Glückwünsche!  
  

Gesegnete Ostern 

Liebe Pfarreiangehörige 
Das Motto der ökumenischen Kampagne «Die Saat 
von heute ist das Brot von morgen», hat mich zum 
diesjährigen Motiv unserer Osterkerze inspiriert. 
Unsere Heimosterkerzen sind ein richtiges Gemein-
schaftswerk! Viele Hände aus unserer Pfarrei haben 
die Kerzen mit viel Freude und Humor gestaltet! 
  
Wie der Frühling auch dieses Jahr uns mit seiner Blü-
tenpracht und Wärme beschenkt, dürfen wir in die-
ser Zeit Ostern feiern: Das Fest des Lebens. 
  
Hier und jetzt, ist uns ein Leben aus der Fülle ge-
schenkt. Im Osterevangelium bei Matthäus 28, ist 
der Engel ein aktiver Bote: Er wälzt den Stein vom 
Grab. Was wir heute aktiv säen an Gedanken und 
Taten, ist unser Brot und Erbe an unsere Enkelinnen 
und Enkel. 
Jedes Jahr vertrauen wir darauf, dass der Frühling 
wiederkommt. Wir wünschen Ihnen dieses Vertrauen 
in das Leben selbst, das Gott ist. Möge der eigentli-
che Mensch in uns aufstehen zu neuer Lebendigkeit 
– so, wie die Ähre ihren Durchbruch aus der dunklen 
Erde ans Licht geschafft hat! 
  
Im Namen aller Mitarbeitenden unserer Pfarrei wün-
sche ich Ihnen ein hoffnungsvolles und gesegnetes 
Osterfest. 
 Nathalie Bojescu-Cognet, Pastoralassistentin 
  
  
Die gesegneten Heimosterkerzen werden von den 
Ministrantinnen und Ministranten im Anschluss an 
die Ostergottesdienste für Fr. 10.– verkauft. Ein all-
fälliger Erlös ist zu Gunsten des Fastenopfers. 

Pfarramt Meierskappel, Tel. 041 790 11 74 
  
(E) = Eucharistiefeier / (K) = Kommunionfeier 
  

Karfreitag, 18. April  

09.15 Buss- und Versöhnungsfeier  mit 
Thomas Schneider 

14.00 Karfreitagsliturgie  zu Kreuzwegstati-
onen mit Thomas Schneider und Rainer 
Groth; mit dem Kirchenchor Risch 

 

Samstag, 19. April, Osternacht  

20.30 Osternachtsfeier  (K) Rainer Groth;
Solist Osterlob: Norbert Achleitner 
und Kevin Achleitner (Geige)
anschliessend Osterapéro mit Eier-
tütschen am Osterfeuer 

 

Sonntag, 20. April, Ostern 

09.15 Festgottesdienst  (E) Thomas Schneider; 
Predigt Rainer Groth 
mit Norbert Achleitner (Ogel) und 
Kevin Achleitner (Geige);
anschliessend Osterapéro 

 

Donnerstag, 24. April  

09.00 Gottesdienst (E) Rolf Schmid 
 

Sonntag, 27. April  

09.15 Gottesdienst (E) Thomas Schneider 

Gedächtnisse/Jahrzeiten 
Sonntag, 27. April, 09.15  
Gest. Jahrzeit für Jakob und Martha Schwarzenber-
ger-Schelbert und Sohn Pius Schwarzenberger 

Ein frohes und gesegnetes Osterfest  

wünscht Ihnen, liebe Pfarreiangehörige, das 
ganze Pfarreiteam und der Kirchenrat.  
Rainer Groth  

Meierskappel
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Pfarrei Heilig Geist 
Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg 
Sekretariat    041 784 22 88 
Notfallnummer   079 547 86 74 
ausserhalb Bürozeiten 

Gottesdienste 
Karsamstag, 19. April 

20.00 Pfarrkirche- Osternachtsfeier mit Pater 
Jean-Uriel Frey und Christian Kelter, Dia-
kon 

  Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
  gleiches Programm wie Sonntag 
  Beginn vor der Kirche beim Osterfeuer 
  Anschliessend Eiertütschen im Saal Hein-

rich von Hünenberg 
 
Ostersonntag, 20. April 

Fest der Auferstehung 

09.30 Pfarrkirche - Festgottesdienst 
  mit Pater Jean-Uriel Frey 
  Predigt: Christian Kelter, Diakon 
  Arnold M. Brunckhorst: 
  Die Ostergeschichte 
  Mitwirkende: 
  Sopran: Anne-Marie Sibler 
  Alto: Victoria Marty 
  Bariton: Christian Peter Meier 
  Kirchenchor Heilig Geist 
  Instrumentalensemble 
  Konzertmeister: Philippe Koller 
 

Ostermontag, 21. April 

09.30  St. Wolfgang -  Wortgottesfeier mit 
Kommunion und Predigt mit Christian 
Kelter, Diakon 

   es spielt das Cello-Duo Daniela Oswald 
und Valentin Huber 

 

Dienstag, 22. April 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Eucharistiefeier 
 

Mittwoch, 23. April 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00  Pfarrkirche - Eucharistiefeier 
 

Donnerstag, 24. April 

08.15  Pfarrkirche - Morgenlob 
 

Freitag, 25. April 

08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Eucharistiefeier 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 

Hünenberg

Aus unserer Pfarrei   
ist verstorben  
Monika Frischknecht * 1947  
Werner Luthiger *1927 

  
  
Kollekte vom 19./20./21. April für die Jesuiten-
mission  
Wir sind ein katholischer Männerorden. Die Jesuiten 
– auch Gesellschaft Jesu genannt – sind in allen Kon-
tinenten tätig. Weltweit sind rund 20’000 Jesuiten 
im Einsatz. Wir schöpfen Kraft aus dem Beispiel 
Christi und setzen uns für Glaube und Gerechtigkeit 
ein. Die Inkulturation des Glaubens ist ein ebenso 
zentrales Anliegen wie der Dialog mit anderen Kul-
turen und Religionen. Wir helfen Menschen in Not, 
eine bessere Zukunft aufzubauen, unabhängig von 
Religion und Weltanschauung. Wir unterstützen so-
ziale und pastorale Projekte unserer Mitbrüder in 
Asien, Afrika und Südamerika finanziell und infor-
mieren unsere Gönnerinnen und Gönner in der 
Schweiz über die unterstützten Projekte. Ausserdem 
vermitteln wir Freiwilligen-Einsätze für junge Er-
wachsene. Herzlichen Dank. 
  
  

Durch die Taufe wurde im April in 
unsere Pfarrgemeinde aufgenom-
men  
Clerc Maurice Jamal, Sohn von Yves 
und Irene, geb. Sidler, Malaysia 

  
  

Palmbinden der Erstkommunion- 
kinder 

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am letzten 
Mittwoch auf dem Platz vor dem Pfarreiheim fleissig 
gearbeitet. Mütter, Väter, Grossmütter und Ge-
schwister waren dabei und halfen mit die Palmblät-
ter auf die Drahtringe aufzuziehen. Dabei kam das 
gesellige Beisammensein nicht zu kurz. Das tolle 
Wetter lud auch ein bei einem Kaffee oder Sirup 
noch etwas in der bunten Gemeinschaft zu verwei-
len. Nebenan arbeitete eine Schar Ministranten an 
der grossen Palme. Die Erstkommunionkinder schiel-
ten immer wieder rüber oder waren mutig und 
knüpften schon erste Kontakte. Ein grosses Danke-
schön an die Sakristane, die uns jährlich mit ausrei-
chend Palmblättern und Grün versorgen und die 
Stöcke für die Palmen vorbereiten. Wir dürfen uns 
freuen auf den Palmsonntag, die Karwoche und ganz 
besonders auf Ostern. 
Das Erstkommunionteam 
Margot Beck, Andrea Huber und Dominik Isch 
 

Ostern! Nicht zu fassen! 
Was an Ostern passiert ist eigentlich nicht zu fassen. 
Jesus bezwingt den Tod. Der Tod bekommt es mit 
dem Leben zu tun. Gottes Leben ist nicht im Grab zu 
halten. Alles ist von jetzt an anderes. Da gerät der 
Mensch im doppelten Sinne des Wortes ausser sich. 
Ostern ist nicht zu fassen. «Halte mich nicht fest.» 
sagt Jesus (Joh 20,17). Wir können ihn nicht fassen. 
Aber ergreifen lassen können wir uns von ihm. Von 
der Botschaft, dass der Tod bezwungen ist. Dass Sie 
die Osterfreude erfassen möge, das wünsche 
ich Ihnen im Namen des ganzen Pfarreiteams. 
Und dazu wünschen wir Ihnen Segen und alles 
Gute!  
Christian Kelter 
 

Unsere Osterkerze 
  
Nach den Ostergottesdiensten, in der 
Osternacht und am Ostersonntag, 
können Sie unsere gesegneten Oster-
kerzen für Fr. 10.00 vor der Kirche kau-
fen.  
  
  
  

Firmweg 2014 
Pilgerreise nach Rom  

In der Osterwoche unternimmt 
eine kleine Gruppe des diesjähri-
gen Firmjahrganges ihre Pilger-
reise nach Rom. Sie werden dort 
die wichtigsten Sehenswürdigkei-

ten besuchen, Begegnungen mit verschiedenen Per-
sönlichkeiten des Vatikans und der unterschiedli-
chen katholischen Institutionen haben. Anhand der 
verschiedenen Sehenswürdigkeiten, Kirchen und Ar-
chitekturen werden sie einiges über die katholische 
und römische Geschichte kennenlernen und sich so-
mit mit ihrem persönlichen Glauben sowie Kirchen-
bild auseinandersetzen. Wir wünschen ihnen viele 
schöne und bereichernde Erfahrungen sowie Begeg-
nungen! 
   

  
  
  
  

Krabbeltreff  
Brote und Brötchen aus dem Brothüsli  
Geschichten, Reime und Kinderspiele  
  
Kultureller Ausflug nach Chur am 15. Mai  
Info und Anmeldung: Karin Lobsiger, 041/781 29 38 
oder blackswan@datazug.ch 
  
Jetzt anmelden fürs Musi-Muki und Musi-
Gwunder  
siehe unter www.kontakthuenenberg.ch oder im 
KONTAKT-HEFT 

Kreis der Gemütlichen  
Do, 24. April um 14.00 Uhr im Lindenpark  
Wir laden Sie alle zum Spielnachmittag ein. Wir freu-
en uns auf Sie. 
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Pfarrei St. Jakob 
Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 
  
Thomas Rey, Pfarrer  041 785 56 20 
Rainer Barmet, Pastoralassistent  041 785 56 21 
Marius Bitterli, Vikar  041 785 56 22 
Noémi Héjj, Pastoralassistentin 041 785 56 22   
  

Pfarrkirche 
Osternacht, 19. April 

Hochfest der Auferstehung des Herrn 
21.00 Osternachtsliturgie 
 

Ostersonntag, 20. April 

09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
18.00 S. Messa 
Kollekte: für die Christen im Heiligen Land 
 

Ostermontag 21. April 

09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Tauffeier 
16.00 Rosenkranz 
 

Werktage 22.bis 26. April 

Dienstag bis Samstag: 
09.00 Eucharistiefeier 
 

Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Ostermontag, 21. April, 09.00 Uhr 
Gest. Jahrzeiten: 
Moritz und Anna Meier-Gretener, 
Schluechtstrasse 4 
Nick Werder, Neuseeland 
Jahrzeit: 
Theres und Aldo Rubitschon-Werder, Arosa 
Samstag, 26. April, 09.00 Uhr  
1. Jahrzeit:  
Käthy Gretener-Schibig, Im Büel 
Gest. Jahrzeiten: 
Rosa Fischlin-Gwerder, Röhrliberg 56 
Werner Fischlin-Mannhart, Flums 
Gertrud Hediger, Im Büel 
Paul Sidler-Weibel, Hünenbergerstrasse 5 
Josef und Brigitte Werder, Rigistrasse 22 a 
Josef Werder-Rohrer, Rigistrasse 22 a 
 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben:   
Franz Lüönd, Im Büel, Cham 
  

 

Cham

Taufen: 
Das Sakrament der Taufe empfangen 
am Ostermontag, 21. April 2014: 
Noah Lewis Achermann, Knonauerstrasse 50 
Valentina Garcia Martins, Kleinweid 8 
  

Musik im Gottesdienst 
Der Kirchenchor St. Jakob singt im Ostergottesdienst 
um 10.30 Uhr  das Gloria D-Dur von Antonio Vival-
di. Als Solistinnen wirken mit: Gabriela Bieri-Ulrich, 
Sopran; Karin Hertig, Alt. 
Begleitung durch das Orchester Cham-Hünenberg, 
an der Orgel Heini Meier. Gesamtleitung: Thomas 
Huwyler. 
  
Eiertütschen nach der Auferstehungsfeier  
Karsamstag, 19. April 2014  
Im Anschluss an die Osternachtsfeier sind alle zum 
traditionellen Eiertütschen im Pfarreiheim eingela-
den. 
  

Frauengottesdienst 
Mittwoch, 23. April, 09.00 Uhr  in der Pfarrkirche. 
Thema: «Jesus der Auferstandene». 
Anschliessend Kaffee im Pfarreiheim. 
  

Kolping - Kegelabend 
Mittwoch, 23. April, 18.30 Uhr   
Liebe Kolpingfamilie, 
Liebe Freunde und Interessierte 
Ich darf alle herzlich zu unserem nächsten Anlass 
einladen: ein Kegelabend im Pfarreiheim. Es ist ein 
schöner Abend, den wir uns nicht entgehen lassen 
wollen und der darum wieder auf unserem Pro-
gramm zu finden ist. 
Mitspieler jeglichen Alters (die eine Kugel stemmen 
können) sind willkommen! 
Mit bestem Gruss 
Rainer Barmet 
  

Frauengemeinschaft - Frühlingswanderung 
Flösserweg 
Leitung: Frau Elisabeth Saurbeck, Cham 
Dienstag, 22. April 2014 (Verschiebedatum Diens-
tag, 29. April 2014) 
Treffpunkt: Bahnhof Cham, Abfahrt mit der S1 07.12 
Uhr nach Rotkreuz weiter nach Aarau und mit dem 
Postauto nach Laufenburg. 
Wir folgen dem Weg der Flösser. Der Aare entlang 
wandern wir durch schöne Wälder bis nach Mettau. 
Hier steigen wir in den Bus bis nach Hottwil und 
laufen weiter bis nach Villigen. Rückfahrt mit dem 
Postauto nach Brugg und mit der Bahn über Zürich 
nach Hause. 
Marschzeit: Gute 4 Stunden 
Mitnehmen: Verpflegung aus dem Rucksack 
Auskunft: Elisabeth Saurbeck, Tel. 041 780 65 24, 
gibt bei zweifelhafter Witterung am Vorabend zwi-
schen 18.00 Uhr und 21.00 Uhr Auskunft über die 
Durchführung. 
Keine Anmeldung!  
  

 

Jesus – auferstanden von den Toten 
Es gibt Lebensabläufe, die jeden Menschen betref-
fen, die jede Gesellschaft kennt, die überall auf der 
Welt geschehen. Einer dieser Abläufe ist „Schuld – 
Vergebung – Neuanfang“. 
Es mag sein, dass kaum mehr jemand von Schuld 
oder Sünde spricht und doch ist sie überall anzutref-
fen: In kleinen und grossen Ereignissen in jedem 
Leben. Mangelndes Vertrauen, Treuebruch, Unacht-
samkeit, Desinteresse. Die Schuld hat viele Gesichter 
und Ursachen. 
Damit sie gewandelt wird, braucht es Vergebung. 
Die Bereitschaft, Unrecht hinter sich zu lassen. Den 
Glauben, dass es der andere gut meint. Der Motor 
der Vergebung ist die Liebe, die neues Vertrauen 
schenken will. Es ist der Sieg über das Misstrauen. 
Als Frucht davon gelingt ein Neuanfang. Ein Weiter-
gehen. Ein Miteinander. Ein Reifen. 
Schwierig wird es für uns Menschen, wenn Verge-
bung nicht gelingt. Wenn der eine nicht will oder 
nicht kann. Wenn darum kein Neuanfang möglich 
ist. In diesen Augenblicken bleibt stets die Unvoll-
kommenheit zurück. Das Gespür, es könnte anders 
sein. 
Wie könnte es denn sein? Wer verhilft der Vergebung 
zum Durchbruch? Wer ist der Garant unserer Hoff-
nung und unserer Sehnsucht auf ein gelungenes 
Leben? 
Die Bibel erzählt uns viele Geschichten über den 
Weg der Menschen mit Gott. Eine Erfahrung durften 
die Menschen dabei immer machen: Gott bleibt treu. 
Bei ihm ist immer ein Weitergehen möglich, sein An-
gebot der Vergebung ist immer präsent. Nicht nur als 
Hoffnung und Sehnsucht, sondern als Wahrheit und 
Erlebnis hier auf der Erde. 
Im Tod und in der Auferstehung von Jesus Christus 
wird dies am deutlichsten offenbar. Die Auferste-
hung ist das bleibende Angebot Gottes für uns Men-
schen. Der Zugang zum Leben bei Gott ist nicht nur 
eine Hoffnung, sondern es ist eine offene Tür. Das ist 
wahrhaft ein grosses Geschenk. 
Das feiern wir an Ostern. Darum ist Ostern ein Fest 
der Freude. Ein Neuanfang. Darum freue ich mich 
jedes Jahr von Herzen auf dieses Fest! Im Namen des 
ganzen Seelsorgeteams wünschen wir Ihnen allen 
ein freudiges Osterfest. 
Rainer Barmet 
  

Osterkerze im Zeichen der Auferstehung 
Unsere diesjährige Os-
terkerze steht im Zeichen 
der Auferstehung. Ro-
land Keiser, unser ehe-
maliger Sakristan, hat 
die grosse Osterkerze 
gestaltet. Ihm gebührt 
ein grosser Dank. Es ist 
eine wunderbare Kerze 
geworden. 
Die dazugehörenden 
Heimosterkerzen verkau-
fen wir nach den Gottes-

diensten der Osternacht und des Ostersonntages 
zum Preis von CHF 10.-. Ab der Osterwoche kann 
man die Kerze auch im Pfarrhaus und in der Pfarr-
kirche kaufen. 
  



Mitteilungen

FrauenKirche Zentralschweiz 
Fachstelle Feministische Theologie
Sonntag, 18. Mai 2014, 19.30 Uhr, 
RomeroHaus Luzern: 
FrauenGottesdienst

Mittwoch, 21. Mai 2014, 18.00 Uhr, 
ref. Kirchgemeindezentrum Zug: 
26. Mitgliederversammlung mit Vorstellung der 
Projekte, die den Wettbewerb gewonnen haben

Sonntag, 23. Mai 2014, 19.00 Uhr, 
Matthäuskirche Luzern: 
Zwischen Bangen und Hoffen, ökumenische  
Feier für Krebsbetroffene und Angehörige

Dienstag, 27. Mai 2014, 18.30 Uhr, 
Lukaskirche Luzern: 
FeierAbend, ökumenische Feier zum Feierabend 
für Frauen und Männer

«seelsam» – ökumenischer Besinnungstag für 
Menschen mit Behinderung und deren Eltern 
und Betreuungspersonen
Samstag, 17. Mai 2014, 9.30 – 15.30 Uhr

Wir wenden uns dem Element Feuer zu. 
Feuer ist Wärme,

Kraft, Begeisterung und ein Zeichen 
für den Heiligen Geist.

«Wir zünden ein Zündhölzli an», 
singen, tanzen, feiern.

Team:  Anna-Marie Fürst, 
 Schwester Priska Elmiger, 
 Martha Huber, Hans Lüthi, 
 Margaritha Regli

Ort: Reformiertes Kirchenzentrum, 
 Bundesstrasse 15, Zug

Kosten: Fr. 25.00 für Kaffee 
 und Mittagessen

Anmeldeschluss: 9. Mai

Anmeldung bitte an seelsam, Anna-Marie Fürst, 
Bundesstrasse 15, Postfach 4255, 6304 Zug, oder 
an folgende Mail-Adresse: anna-marie.fuerst@
zg.kath.ch
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Kloster Frauenthal 
Ostersonntag, 20. April - Hochfest 
09.00 Eucharistiefeier, Choralamt 
17.00 Vesper 
 

Ostermontag, 21. April 
09.00 Eucharistiefeier, Singmesse 
17.00 Vesper 
Werktage: 07.00 Konventmesse 
 

Kloster Heiligkreuz 
Ostersonntag, 20. April - Hochfest 
in der Kirche: 
09.00 Eucharistiefeier 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen 
 

Ostermontag, 21. April  
in der Kirche: 
09.00 Eucharistiefeier 
17.30 Vesper, Aussetzung und Segen 
 

Werktage: 22. - 26. April  
Di:19.30 Hl. Messe, Hauskapelle 
Mi, Do, Sa:06.45 Hl. Messe, Hauskapelle 
Fr: 19.30 Hl. Messe, Kirche 
 

In der Kreuzkapelle 
Di, Mi, Do, Sa: 15.00 Rosenkranz 
Freitag: 
14.00 - 16.30 stille Anbetung vor dem  
Allerheiligsten 
18.45 Rosenkranz für die Anliegen der Pilger 
Geistliche Begleitung auf Anfrage, 041 785 02 00 
 

Weitere Pfarreimitteilungen Cham 

Väter- und Mütterberatung 
Mittwoch, 23. April, Pfarreiheim UG Cham 
Zuger Fachstelle punkto Jugend und Kind. 
Anmeldung bitte per Telefon 041 728 34 25 oder 041 
728 24 40, Montag bis Freitag von 08.00 - 12.00. 
www.punkto-zug.ch 
  

Babysitter Vermittlung 
Frau Eva Luginbühl, 
Moosstrasse 4, 6330 Cham 
babysitter@datazug.ch 

Klöster
Cham

Landhausstrasse 15, 6340 Baar 
041 767 71 39 
www.missione-italiana-zug.ch 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
041 767 71 41 
missione@zg.kath.ch 
Segreteria: Rebekka Frey 
041 767 71 42  

Messe festive 
SABATO SANTO, 19 aprile  

21.30 Zug, St. Oswald 
Veglia pasquale 
Benedizione delle candele, dell’acqua e 
regalo preparato dal gruppo del martedì 

 

DOMENICA DELLA PASQUA, 20 aprile  

09.30 Baar, S. Anna 
18.00 Cham, chiesa parrocchiale 
 

Messe feriali 
Martedì, 22 aprile 
19.00 Zug, St. Johannes 

Ricordo per Tota Immacolata 

Giovedì, 24 aprile 
19.30 Unterägeri, Marienkirche 
 

  
  
  

Buona Pasqua! 
  
Vi auguro che possiamo essere piccoli echi della Ri-
surrezione di Cristo, come le campane che le nostre 
signore hanno preparato per noi. 

Buona Pasqua! 

Missione Cattolica Italiana
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Fachstellen der Katholischen Kirche Zug
Katholische Kirche Zug, Landhausstrasse 15, 6340 Baar
www.katholischekirchezug.ch

Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug VKKZ
T 041 767 71 20, F 041 767 71 21, vkkz@zg.kath.ch
Karl Huwyler, Präsident
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin, T 041 767 71 22
melanie.huerlimann@zg.kath.ch
Ruth Flury, Finanzen, T 041 767 71 23, ruth.fl ury@zg.kath.ch

Dekanat Zug
T 041 767 71 25, F 041 767 71 26, dekanat@zg.kath.ch
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, alfredo.sacchi@zg.kath.ch

Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 28, rebekka.frey@zg.kath.ch

Fachstelle BKM Bildung-Katechese-Medien
T 041 767 71 30, F 041 767 71 31, bkm@zg.kath.ch, www.fachstelle-bkm.ch
Ausleihe Medien, mediothek@zg.kath.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32, guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33, gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34, martina.schneider@zg.kath.ch
Gabriela Landtwing, Sekretariat, T 041 767 71 35, gabriela.landtwing@zg.kath.ch

Forum Kirche und Wirtschaft
T 041 767 71 36, F 041 767 71 37, kirche-wirtschaft@zg.kath.ch
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, christoph.balmer@zg.kath.ch

Redaktion Pfarreiblatt des Kantons Zug
Adressänderungen und Abbestellungen bitte an das zuständige Pfarramt
T 041 767 71 38, F 041 767 71 37, pfarreiblatt.zug@bluewin.ch 
Guido Estermann, Redaktor ad interim

Missione Cattolica Italiana
T 041 767 71 39, F 041 767 71 40, www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41, missione@zg.kath.ch
Rebekka Frey, Sekretariat, T 041 767 71 42

Kroatenmission
T 041 767 71 43, F 041 767 71 44, hkm@zg.kath.ch
Pater Rade Vuksic, Missionar, T 041 767 71 45

Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

Weitere Fachstellen
Communauté catholique francophone Zoug, Père Jean Uriel Com.des 
Béatitudes (Seligpreisungen), Zoug, Fernand Gex, T 041 741 78 39 
comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug 
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug
Franz-Xaver Herger, T 041 399 42 63, franz-xaver.herger@zgks.ch
Annette Weiman, T 041 399 42 64, annette.weimann@zgks.ch
Psychiatrische Klinik Zugersee, Widenstrasse 55, 6317 Oberwil, T 041 726 39 34 
Monika Ulmann, monika.ulmann@pkzs.ch
Good Shepherd’s Catholic Community, Rev. Urs Steiner, Pastor, Karen Curjel, 
Minister, T 041 728 80 24, hello@good-shepherds-zug.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit Behinderung
Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21, anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Archiv, Elisabeth Vetter, T 041 728 56 80, elisabeth.vetter@zg.ch

Redaktionsschluss allg. Seiten
Nr. 19 (4.5.–10.5.) 15. April
Nr. 20 (11.5.–17.5.) 23. April
Nr. 21 (18.5.–24.5.) 30. April

Pfarreiblatt der katholischen Pfarreien des Kantons Zug
Erscheint wöchentlich

Herausgeber
Pfarreiblattkommission des kath. Pfarreiblattes für den Kanton Zug 
Hans Danuser, Präsident, Zug

Mantel teilweise übernommen aus Horizonte Aargau
Andreas C. Müller, Marie-Christine Andres Schürch, Anne Jablonowski, Silvia Berger

Dekanat VKKZ
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gangenheit. Sie muss sich die Liebe ihres Lebens 
neu erkämpfen und versuchen, ihrer Freundin 
das Leben zu retten. Kann man seinem Schick-
sal entgehen? Kann man es zumindest ein we-
nig korrigieren? Arte, 20.15 Uhr
Madiba – Das Vermächtnis des Nelson Mande-
la. Dokumentarfilm (D/Südafrika 2013). Arte, 
21.45 Uhr

Radio 

Samstag, 19. April
Filmpodcast. Im wöchentlichen Filmpodcast 
werden alle filmrelevanten Beiträge und Sen-
dungen der Woche zusammengefasst. Die fünf 
«unverpassbaren» Filme im aktuellen Kinoan-
gebot werden vorgestellt und das Tonspur-Quiz 
zum Mitraten wird am Ende des knapp 15-mi-
nütigen Magazins aufgelöst. Radio SRF 4 News, 
12.35 Uhr
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Re-
ligion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Rü-
derswil, BE. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 20. April
Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen 
aus den Bereichen Religion, Ethik, Theologie 
und Kirchen. Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr
Perspektiven. Ikonen – Fenster zum Himmel. 
«Perspektiven» besucht eine Ikonenmalschule 
in Athen und nähert sich der Spiritualität der 
Kultbilder. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr 
Röm.-kath. Predigt. Thomas Markus Meier, 
Theologe, Obergösgen. Radio SRF 2 Kultur, 
9.30 Uhr
Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Ruedi Heinzer, Spiez. 
Radio SRF 2 Kultur, 9.45 Uhr

Montag, 21. April
Wissen. Nicht schuldig sprechen, sondern ver-
zeihen! Klaus-Michael Kodalle, emeritierter 
Professor für Philosophie an der Universität 
Jena, skizziert eine Ethik des Verzeihens. SWR 
2, 8.30 Uhr

Fernsehen
 

Samstag, 19. April
Die grösste Geschichte aller Zeiten. Spielfilm 
(USA 1965). Der Monumentalfilm erzählt die 
Geschichte des Jesus von Nazareth von seiner 
Geburt in Bethlehem bis zu seinem Tod am 
Kreuz in Jerusalem nach den vier Evangelien. 
SRF 1, 14 Uhr
Fenster zum Sonntag. Schauplätze der Aufer-
stehung Jesu. Der Dokumentarfilm nimmt die 
Zuschauer mit zu den Schauplätzen der Oster-
geschichte. SRF 2, 17.15 Uhr
Wort zum Sonntag. Tania Oldenhage, refor-
mierte Pfarrerin. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 20. April
Evangelischer Gottesdienst aus der freien evan-
gelischen Gemeinde in Bonn. ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion. Manfred Lütz – Wo Gott 
hockt. Ein Gespräch mit dem Theologen und 
Psychotherapeuten. SRF 1, 10 Uhr
Urbi et Orbi. Übertragung des traditionellen Os-
tersegens des Papstes aus Rom. SRF 1, 11.55 Uhr
Magische Orte. Granada – Zauber aus 1001 
Nacht. 3sat, 13.05 Uhr
Dällebach Kari – Eine wen iig. Spielfilm (CH 
2011). Xavier Koller inszeniert Kurt Frühs Klas-
siker «Dällebach Kari» mit einem Schwerpunkt 
auf die Tragik unerfüllter Liebe. SRF 1, 20.05 Uhr
Die Dinge des Lebens (Les choses de la vie). Spiel-
film (F/I/CH 1969). Pierre ist erfolgreicher Ar-
chitekt und wird bei einem Autounfall schwer 
verletzt. Im Sterben liegend, sinnt er in Rück-
blicken über die Dinge des Lebens nach. Arte, 
20.15 Uhr

Montag, 21. April
Sternstunde Religion. Was bringt die arme Kir-
che den Armen? Ein Gespräch mit Hugo Fasel, 
Direktor der Caritas. SRF 1, 10 Uhr

Dienstag, 22. April
Hexen, Heiler, Zauberer - Mythen und Aberglau-
ben in Südafrika. 3sat, 13.30 Uhr
Vater und Sohn. Dokumentarfilm (PL/F 2012). 
Vater und Sohn steigen in ein altes Wohnmo-
bil und beginnen ihre Reise quer durch Europa. 
Es geht nach Paris, wo der Vater 23 Jahre zuvor 
die Asche der Mutter im Jardin du Luxembourg 
verstreute. Vater und Sohn vereint derselbe Be-
ruf – sie sind Dokumentarfilmer. Daher nutzen 
sie die Gelegenheit und drehen einen Film über 
ihre Reise. Arte, 23.45 Uhr

Mittwoch, 23. April
Stationen. Die neuen Heiligen. Am 27. April 
2014, dem Sonntag der Göttlichen Barmherzig-
keit, werden Papst Johannes XXIII. und Papst 
Johannes Paul II. auf dem Petersplatz in Rom 
heiliggesprochen. BR 19 Uhr
Fenster zum Sommer. Spielfilm (D 2011). Eine 
junge Frau erwacht eines Morgens in ihrer Ver-

Buch-Tipp

«Frischer Wind für die Kirche.» Johannes 
XXIII., Erinnerungen & Anekdoten rund 
um das II. Vatikanum von Johannes Haas. 
96 Seiten. St. Benno-Verlag, Leipzig 2012. 
ISBN: 978-3-7462-3507-3. 

Dieses unterhaltsame Buch mit Anek-
doten und Erinnerungen bietet Konzil in 
«lockerer Kost»: Neben zahlreichen Origi-
nalzitaten von Papst Johannes XXIII. hat 
Pater Johannes Haas Konzilstexte und 
theologische Expertendiskussionen nicht 
für Fachleute, sondern für jedermann ver-
ständlich aufbereitet. Der Autor trifft da-
bei genau den richtigen Ton im Geist von 
Papst Johannes: heiter, liebenswert und 
sehr lebendig.   www.st-benno.de



gedanken zur wocheI 24

Liturgie
 

Sonntag, 20. April
Ostern – Fest der Auferstehung 
Farbe Weiss - Lesejahr A)
Osternacht
Erste Lesung: Gen 1,1-2,2
Zweite Lesung: Gen 22,1-18
Evangelium: Mt 28,1-10
Ostersonntag
Erste Lesung: Apg 10,34a.37-43
Zweite Lesung: Kol 3,1-4
Evangelium: Joh 20,1-9

Information zu Pfarreien und kirchlichen 
Organisationen im Kanton Zug: 

www.katholischekirchezug.ch

Adressänderungen und Abbestellungen bitte 
an das zuständige Pfarramt

Ausgabe Nr. 17 2014

Das schlimmste Übel ist nicht,

Verbrechen zu begehen,

sondern das Gute,

das man hätte tun können,

nicht vollbracht zu haben.

Es ist eine Sünde der Unterlassung,

welche nichts anderes ist

als Nicht-Liebe,

und niemand

klagt sich ihrer an.

Léon Bloy (1846–1917)
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